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 (Foto: Archiv-Gemeinde Steimheim)

Neujahrsempfang 2023 der Gemeinde Steinheim

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ganz herzlich lade ich Sie in diesem Jahr wieder zu 
unserem traditionellen Neujahrsempfang 2023 in den 
Dieter-Eisele-Saal der Musikschule Steinheim ein.

Selbstverständlich werde ich Ihnen auch einen klei-
nen Überblick über das Geleistete der Verwaltung in 
Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat im vergan-
genen Jahr verschaffen und einen Ausblick auf die 
anstehenden Herausforderungen geben. Auch un-
ser Landrat Peter Polta lässt es sich nicht nehmen 
in diesem Jahr unter uns zu sein und mit Ihnen ins  
Gespräch zu kommen.

Unsere Bürgerstiftung wird an diesem Abend wieder 
um die Gemeinde verdiente Personen ehren. Gleich-
falls freut es mich sehr, dass wir auch die Blutspen-
der der Jahre 2021 und 2022 in diesem würdevollen  
Rahmen auszeichnen können.

Der Neujahrsempfang findet statt am

Mittwoch, 25. Januar 2023 um 19.00 Uhr,
im Dieter-Eisele-Saal.

Für die musikalische Umrahmung sorgen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer des Wettbewerbs „Jugend 
musiziert“ der Musikschule Steinheim.

Ich freue mich sehr, Sie beim Neujahrsempfang 2023 
mit anschließendem Stehempfang und Buffet begrü-
ßen zu dürfen und hoffe auf viele gute Gespräche.

Ihr

Holger Weise
Bürgermeister
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Ärztetafel/Bereitschaftsdienste

Veranstaltungen

21.01. Jahreshauptversammlung Musikverein, im Gasthof „sKreuz“    18.00 Uhr
23.01. offene Probe Orchester Kunterbunt Dieter-Eisele-Saal      17.30 Uhr
24.01. Sitzung Gemeinderat Sitzungssaal Rathaus      18.30 Uhr
25.01. Neujahrsempfang der Gemeinde Dieter-Eisele-Saal     19.00 Uhr
26.01. Jahreshauptversammlung Eintracht Sontheim Dorfhaus     19.00 Uhr

Telefonliste
Praxis Albuchstraße, Dres. Sandfort/Heintzen
Albuchstraße 23, Steinheim, Telefon 07329 280 
Gemeinschaftspraxis Dres. Haug-Keck/Grözinger
Hirschstraße 18, Steinheim, Telefon 07329 263 

Tierärztlicher Sonntagsdienst: 
Für Notfälle wenden Sie sich an Ihren Haustierarzt. 

Ökumenische Sozialstation  
Heidenheimer Land 
Sozialstation Steinheim, Telefon 07329 1305 

Ärztliche Notfallpraxis 
Erreichbar während den Öffnungszeiten:
Montag 19.00 – 22.00 Uhr Freitag 17.00 – 22.00 Uhr
Dienstag 19.00 – 22.00 Uhr Samstag 08.00 – 22.00 Uhr
Mittwoch 15.00 – 22.00 Uhr Sonntag 08.00 – 22.00 Uhr
Donnerstag 19.00 – 22.00 Uhr Feiertag 08.00 – 22.00 Uhr

Die ärztliche Notfallpraxis befindet sich im Eingangsbe-
reich des Klinikums Heidenheim, Schlosshaustraße 100,  
89522 Heidenheim.

Telefon 116 117 

Diensthabender Arzt
Erreichbar an Wochenenden und Feiertagen (durchgehend  
24 Stunden) sowie
Montag  18.00 – 08.00 Uhr Donnerstag 18.00 – 08.00 Uhr
Dienstag 18.00 – 08.00 Uhr Freitag  16.00 – 08.00 Uhr
Mittwoch  12.00 – 08.00 Uhr 

Immer unter Telefon 116 117 

In lebensbedrohlichen Notfällen 
(z.B. Schlaganfall)

Notrufnummer des DRK 112

Zahnärztliche Notfälle 
Für zahnärztliche Notfälle ist an den Wochenenden und Feier-
tagen ein zahnärztlicher Notdienst eingestellt. 

Telefon 0761 120 120 00

Apothekenbereitschaft 
Freitag, 20.01.2023, 

• Heckental-Apotheke Heidenheim, Weststadt und
• Brücken-Apotheke Giengen

Samstag, 21.01.2023,
• Schloss-Apotheke Mittelrain

Sonntag, 22.01.2023,
• Rathaus-Apotheke Schnaitheim 

Montag, 23.01.2023,
• Schloss-Apotheke Heidenheim, Innenstadt

Dienstag, 24.01.2023,
• City- Apotheke Heidenheim, Innenstadt

Mittwoch, 25.01.2023,
• Albuch-Apotheke Steinheim und
• Marien-Apotheke Dischingen

Donnerstag, 26.01.2023,
• Kapell-Apotheke Schnaitheim

Kinder- und Jugendärzte
Samstag, Sonntag, Feiertag von 10.00 – 16.00 Uhr
in der Notfallpraxis Heidenheim

Wir machen Urlaub
Die Praxis Dr. med. Brandner/Dr. Herb
vom 23.01. bis 27.01.2023 wegen Urlaub geschlossen. Vertre-
tung: Praxis Dr. Gross/Dr. Mludek, Friedhofstraße 8, Böhmen-
kirch. Tel. 07332-5014
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Notfallnummer für Störungen Strom-, Wasser- oder Gasversorgung:

Netze ODR GmbH, Unterer Brühl 2, 73479 Ellwangen
Störung melden im Stromnetz: Tel. 07961 9336-1401
 im Gasnetz: Tel. 07961 9336-1402

Stadtwerke Heidenheim
Störung melden Wasserversorgung Tel. 07321 328-0 (24-Stunden Service)
 Gas Tel. 07321 328-111 (24-Stunden Service)

Alb-Elektrizitätswerk
Störung melden Stromnetzversorgung Tel. 07331 209 777 (24-Stunden Service)

Sprechstunde des Bürgermeisters

Bürgermeister Weise steht Ihnen in Steinheim und in Söhnstetten für Ihre Fragen und Anliegen nach 
vorheriger, telefonischer Terminvereinbarung gerne zur Verfügung.

Terminvereinbarungen bitte jeweils immer vorab im Sekretariat, Barbara Heinle, Tel. 07329 9606-11.

Einladung zur öffentlichen Sitzung des Gemeinde-
rates am Dienstag, 24. Januar 2023, 18.30 Uhr, 
im Sitzungssaal des Rathauses, Hauptstraße 24,  
89555 Steinheim am Albuch 

1. Bürgerfragestunde
 
2. Bekanntgaben
 
3.  Jahresbericht Schulsozialarbeit 2022 an der  

Hillerschule
 –  Vorstellung durch die Schulsozialarbeiterin-

nen Anna Di Muro und Jenny Ackermann- 
Schremmer

 
4. Neubau Wentalhalle - Vergabe Tragwerksplanung
 – Beratung und Beschlussfassung
 
5. Kündigung des E-Car-Sharings für einen Standort
 – Beratung und Beschlussfassung
 
6. Einwohnerversammlung Söhnstetten
 – Beratung und Beschlussfassung
 
 6.1.  Abschaffung der Nachtabschaltung der 
   Straßenbeleuchtung in Söhnstetten
 

 6.2.  Einführung eines Ortschaftsrats im Teilort 
Söhnstetten

 
 6.3.  Möglichkeiten von Bürgerbeteiligungen in 

Söhnstetten
 
7.  Bestellung von Frau Juliane Keller zur Vollstandes-

beamtin für den Standesamtsbezirk  Steinheim am 
Albuch zum 01.02.2023

 – Beratung und Beschlussfassung
 
8. Verschiedenes / Anfragen

Hinweis
Die Sitzungsunterlagen für die öffentlichen Tages-
ordnungspunkte liegen im Rathaus in Zimmer 4.02 
zur Einsicht bereit und werden auch bei Beginn 
der Gemeinderatssitzung für die Zuhörer/-innen im  
Sitzungssaal ausgelegt.  
Über die gemeindliche Homepage unter www.stein-
heim.com haben Sie außerdem die Möglichkeit, über 
das Bürgerinformationsportal auf Sitzungstermine, 
Einladungen, öffentliche Vorlagen und öffentliche Be-
richte der Gremien des Gemeinderates zuzugreifen.

Ich lade Sie herzlich zu dieser Sitzung ein.
Holger Weise
Bürgermeister

Sitzungseinladung 

Amtliche Bekanntmachungen
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1. Bürgerfragestunde
Ein Söhnstetter Bürger erkundigt sich, wie oft das zu 
beschaffende Stromaggregat im Jahr an seinem Stand-
ort gewechselt würde. Bürgermeister Weise antwortet, 
dass das Aggregat im besten Fall gar nicht gewechselt 
wird. Herr Walter informiert, wenn ein Stromaggregat 
weniger als zweimal pro Jahr gewechselt wird, dieses 
als stationär gelte. Er führt fort, dass es deutliche Preis-
unterschiede für als stationär und als nicht-stationär 
geltende Stromerzeuger gebe und bittet dies bei der 
Entscheidung des Gemeinderates zu beachten. 

2. Wasserversorgung Steinheim – Beschaffung eines 
Notstromaggregates
Um bei einem länger anhaltenden Stromausfall die 
Trinkwasserversorgung aufrecht halten zu können, soll 
ein mobiles Notstromaggregat beschafft werden. Bei 
der Beschaffung würde sich die Gemeinde bei einer 
Sammelbeschaffung der Stadtwerke Heidenheim an-
schließen. Es soll das gleiche Fabrikat beschafft wer-
den, welches auch bei den Stadtwerken Heidenheim 
zum Einsatz kommt. Dies hat Vorteile beim Einsatz so-
wie Synergieeffekte im Zuge der regelmäßig erforder-
lichen Wartung. Die Kosten für ein Aggregat Fabrikat 
AVS Typ 200 kVA betragen netto 140.587,00 R. Die 
erforderlichen Mittel sind entsprechend im folgenden 
Haushaltsjahr einzuplanen. Die Gemeinde hat beim 
Regierungspräsidium einen Förderantrag im Zuge des 
Konjunkturpakets des Bundes für Maßnahmen nach 
Wassersicherstellungsgesetz eingereicht.

Der Gemeinderat stimmt der Beschaffung eines Not-
stromaggregats Fabrikat AVS Typ 200 kVA für den 
Eigenbetrieb Wasserversorgung Steinheim zum Be-
trag von 140.587,00 R netto mit 19 Ja-Stimmen bei 
vier Enthaltungen zu. 

3. Vorschläge und Anregungen der Einwohnerver-
sammlung Söhnstetten
Am 30. November 2022 fand in Söhnstetten eine Einwoh-
nerversammlung statt. Nach § 20a Abs. 4 der Gemeinde-
ordnung sollen die auf der Einwohnerversammlung ge-
nannten Vorschläge und Anregungen innerhalb einer Frist 
von 3 Monaten im Gemeinderat behandelt werden.

Gemeinderat

Folgende Vorschläge und Anregungen wurden vorge-
bracht:
• Einführung eines Ortschaftsrats in Söhnstetten
•  Möglichkeiten von Bürgerbeteiligungen, z.B. kleinere 

Diskussionsrunden mit BM und  den Söhnstetter Ge-
meinderäten

•  Nachtabschaltung der Straßenbeleuchtung, aufgrund 
der besseren Technik wären in Söhnstetten andere 
Lösungen als die pauschale Abschaltung möglich.

Bürgermeister Holger Weise stellte die Vorschläge zur 
Diskussion und bittet darum, die Vorgehensweise fest-
zulegen.

Gemeinderat Mack stellt den Antrag, in einer der 
nächsten Gemeinderatssitzungen, innerhalb der 
nächsten drei Monate, über die vorgenannten Punk-
te zu beraten und zu entscheiden. Der Gemeinderat 
stimmt dem Antrag mit 20 Ja-Stimmen bei drei Ent-
haltungen zu.

4. Änderungen zur Haushaltsplaneinbringung 2023
Seit der Einbringung des Haushaltsplans für das Jahr 
2023 haben sich kleinere Änderungen ergeben, welche 
dem Gemeinderat vorgestellt und beraten werden sol-
len. 

Ergebnishaushalt
Durch die Oktobersteuerschätzung haben sich die Er-
träge im Finanzausgleichsgesetz geändert. Es werden 
weniger Erträge erwartet. Die Verschlechterung kann 
durch den Ausgleich der Gebühr von Obdachlosen- und 
Flüchtlingsunterkünften etwas relativiert werden. Das 
ordentliche Ergebnis ändert sich insgesamt von bisher  
- 878.000,00 R auf - 871.503,00 R.

Finanzhaushalt
Aufgrund eines defekten Servers muss kurzfristig ein 
neuer beschafft werden. Der Planansatz für EDV wird 
daher auf 20.000,00 R erhöht (von bisher 5.000,00 R). 
Beim Posten Datensicherung hingegen ist aktuell kein 
Handlungsbedarf und kann deshalb um 10.000,00 R re-
duziert werden.

Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 20. Dezember 2022

Die Gemeinde informiert



61

Im bisherigen Planansatz war bislang nur die Sanierung 
eines Teilstücks des Feldweges „Ins Hirschtal“ geplant. 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis 

Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 10. Januar 2023

Entschuldigt: GRin Roese

1. Bekanntgaben

a) Thomas Freymüller als neuer Gemeindekämmerer im 
Gemeinderat
Bürgermeister Weise heißt Thomas Freymüller als neu-
en Gemeindekämmerer im Gemeinderat herzlich will-
kommen.

b) Wasserschaden im Altenhilfezentrum
Bürgermeister Weise gibt bekannt, dass im Altenhilfe-
zentrum ein Wasserschaden zu vermelden ist.

2. Verabschiedung des Haushaltsplans 2023 für den 
Kernhaushalt und der Wirtschaftspläne 2023 für die 
Eigenbetriebe Wasserversorgung und Abwasserbe-
seitigung

Der von der Verwaltung im November 2022 eingebrach-
te Haushaltsentwurf wurde im Rahmen der Haushalts-
planberatungen am 06.12.2022 und 20.12.2022 im 
Gemeinderat besprochen. Nach einer ausführlichen 
Diskussion wurden die Beschaffungen für den Bauhof 
ab einem Betrag von 30.000,00 R mit einem Sperrver-
merkt versehen.

Kernhaushalt:
•  Das ordentliche Ergebnis beläuft sich auf  

-855.934,00 R
•  Der Zahlungsmittelüberschuss des Ergebnishaushal-

tes beträgt 465.499,00 R
•  Der veranschlagte Finanzierungsmittelbedarf aus In-

vestitionstätigkeit beträgt -2.633.000,00 R
•  Der gesamte veranschlagte Finanzierungsmittelbedarf 

beläuft sich auf -2.167.501,00 R
•  Die veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittel-

bestands beträgt -602.501,00 R
•  Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnah-

men für Investitionen (Kreditermächtigung) wird fest-
gesetzt auf 1.600.000,00 R

•  Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt 
auf 1.000.000,00 R

Eigenbetrieb Wasserversorgung:
• Das ordentliche Ergebnis beläuft sich auf 2.400,00 R
•  Der Zahlungsmittelüberschuss des Erfolgsplans be-

trägt 182.400,00 R
•  Der veranschlagte Finanzierungsmittelbedarf aus In-

vestitionstätigkeit beträgt -1.218.000,00 R
•  Der gesamte veranschlagte Finanzierungsmittelbedarf 

beläuft sich auf -1.035.600,00 R
•  Die veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittel-

bestands beträgt 2.400,00 R
•  Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnah-

men für Investitionen (Kreditermächtigung) wird fest-
gesetzt auf 1.350.500 ,00 R

•  Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt 
auf 300.000,00 R

Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung:
•  Das ordentliche Ergebnis beläuft sich auf 126.068,00 R
•  Der Zahlungsmittelüberschuss des Erfolgsplans be-

trägt 473.868,00 R
•  Der veranschlagte Finanzierungsmittelbedarf aus In-

vestitionstätigkeit beträgt -3.721.000,00 R
•  Der gesamte veranschlagte Finanzierungsmittelbedarf 

beläuft sich auf -3.247.132,00 R
•  Die veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittel-

bestands beträgt -58.032,00 R
•  Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnah-

men für Investitionen (Kreditermächtigung) wird fest-
gesetzt auf 4.000.000,00 R.

•  Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt 
auf 300.000,00 R

Der Gemeinderat stimmt den nachfolgenden Punk-
ten wie ausgeführt bei 21 Ja-Stimmen und einer Ge-
genstimme zu:

1. Dem Haushaltssatzung 2023 mit Haushaltsplan 
und dem Finanzplan mit dem Investitionsprogramm 
für den Kernhaushalt.
2. Dem Wirtschaftsplan 2023 und dem Finanzplan 
mit dem Investitionsprogramm für den Eigenbetrieb 
Wasserversorgung.

und beschließt bei einer Enthaltung die Sanierung des 
Feldweges „Ins Hirschtal“ im Gesamten. Daher erhöht 
sich der Planansatz für Waldwege von 250.000,00 R auf 
380.000,00 R.
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3. Dem Wirtschaftsplan 2023 und dem Finanzplan 
mit dem Investitionsprogramm für den Eigenbetrieb 
Abwasserbeseitigung.

Stellungnahmen der Fraktionen und  
Gruppierungen zum Haushalt 2023

Gemeinderat Gottfried Braun trägt für die FWV (Freie 
Wählervereinigung) folgende Haushaltsrede vor:

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Weise,
sehr geehrte Amtsleiterin und Amtsleiter,
liebe Gemeinderatskolleginnen und -kollegen,
sehr geehrte Damen und Herren,

der Haushaltsplanentwurf 2023 wurde am 22.11.2022 
von der Verwaltung eingebracht und in den öffentli-
chen Sitzungen des Gemeinderates am 6.12.2022 und 
20.12.2022 beraten. 

Das Investitionsprogramm und die Unterhaltungsmaß-
nahmen wurden bei der Gemeinderatsklausur ausführ-
lich diskutiert.

Wer dachte, mit der hoffentlich vollends auslaufenden 
Coronapandemie und den dazu getroffenen Einschrän-
kungen würde die Haushaltsplanung wieder einfacher, 
hat sich gewaltig getäuscht. Durch den Krieg in der Uk-
raine und den unabsehbaren wirtschaftlichen Folgen 
daraus, sind die Unsicherheiten weiter gewachsen. Die 
anhaltenden kriegerischen Auseinandersetzungen mit 
der Gefahr der Ausweitung des Konfliktes, der Energie-
verknappung, der Lieferkettenprobleme, der zurückge-
kehrten Inflation, der Flüchtlingswelle und der Risiken 
durch die Klimaveränderung, bereiten den Menschen 
in Deutschland und in anderen Ländern der Welt große 
Sorgen.

Weiterhin für Unsicherheit sorgt die Energiewende, weg 
vom Verbrauch fossiler Energieträger, weg vom Ver-
brennungsmotor. In Deutschland und ganz besonders 
in Baden-Württemberg hängt wirtschaftlich sehr viel an 
der Automobilindustrie. Die Transformationsprozesse 
sind einschneidend und herausfordernd und oftmals 
gelingt es nicht, alle Beteiligten mitzunehmen.

Allen Bedenken zum Trotz. Bei diesen Veränderungspro-
zessen gibt es nicht nur Risiken, sondern auch Chan-
cen. Lassen Sie uns die Chancen suchen und nutzen.

Ergebnis- / Finanzhaushalt

Der Ergebnishaushalt weist ordentliche Erträge in Höhe 
von ca. 21,9 Mio. R und Aufwendungen (inkl. Abschrei-
bungen) von ca. 22,75 Mio. R aus. Dadurch ergibt sich 
ein Fehlbetrag von -855.934,00 R. Nach den Vorgaben 
des neuen Haushaltsrechts sollte der Saldo positiv sein. 
Dies ist im Planjahr 2023 leider nicht der Fall.

In den Jahren bis 2026 können nach aktuellen Planun-
gen insgesamt positive ordentliche Ergebnisse erzielt 
und der Fehlbetrag ausgeglichen werden. Der Zah-
lungsmittelüberschuss des Ergebnishaushaltes (ohne 
Abschreibungen) beläuft sich auf 465.499,00 R. Nach 
Abzug der Tilgungen in Höhe von 35.000,00 R beträgt 
die Nettoinvestitionsrate 430.499,00 R.

Die Nettoinvestitionsrate, Zuschüsse, Erlöse aus Grund-
stücksverkäufen (Bauplätze), Rücklagenentnahmen und 
Kreditaufnahmen (1,6 Mio. R) tragen zur Finanzierung 
der geplanten Investitionen in Höhe von 16,5 Mio. R bei.

Steinheim ist und bleibt eine finanzschwache Gemein-
de. Die Steuerkraft steigt 2023 um 1,3 Mio. R auf 13,8 
Mio. R. Mit 69% liegt die Gemeinde unter dem Landes-
durchschnitt und ist weiter auf hohe Zuwendungen aus 
dem Finanzausgleich angewiesen.

Für das Haushaltsjahr 2020 konnte erst Ende November 
2022 der Jahresabschluss vorgelegt werden. Aus Sicht 
der Gemeinderäte der Freien Wählervereinigung sind 
die Begründungen für die späte Vorlage zwar nachvoll-
ziehbar, aber nicht zufriedenstellend. Der Gemeinderat 
kann dadurch einer seiner wichtigsten Aufgaben, näm-
lich der Überwachungsfunktion, nicht zeitnah und nur 
erschwert nachkommen.

Wir wünschen uns eine zeitnähere Vorlage der Jahres-
abschlüsse. Wenn das, aus welchen Gründen auch 
immer, nicht zu schaffen ist, wäre es aus unserer Sicht 
hilfreich, wenn ein vorläufiger Jahresabschluss bis zur 
Sommerpause des Folgejahres vorgelegt werden wür-
de. Die Informationen beim Finanzzwischenbericht im 
Juli 2022 waren ein Schritt in die richtige Richtung. Wir 
wünschen uns zusätzlich auch Aussagen zu den Ent-
wicklungen der wichtigsten kostenrechnenden Einrich-
tungen wie z.B. der Musikschule, den Kindergärten, den 
Hallen, den Schwimmbädern, den Friedhöfen und wei-
teren.

Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer mit 5,9 
Mio. R ist die wichtigste und verlässlichste Einnahme-
position der Gemeinde.
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Die Entwicklung der Gewerbesteuer ist um ein Viel-
faches schwieriger zu prognostizieren. Im Nachhinein 
lässt sich feststellen, dass sich die Folgen der Coro-
napandemie auf die Gewerbesteuereinnahmen, auch 
durch die Kompensationszahlungen des Landes in 
Höhe von 673.000,00 R, verhältnismäßig glimpflich aus-
gewirkt haben.
Trotz der vorstehend erwähnten Unsicherheiten plant 
die Verwaltung mit Gewerbesteuereinnahmen in Höhe 
von 2,8 Mio. R.
Die Gemeinde Steinheim liegt beim Gewerbesteuerauf-
kommen leider deutlich hinter vergleichbaren Gemein-
den.

An Zuweisungen aus dem kommunalen Finanzaus-
gleich wegen mangelnder Steuerkraft erhält die Ge-
meinde 4,2 Mio. R. Die kommunale Investitionspau-
schale beträgt ca. 1,0 Mio. R.

An Grundsteuern sind 1,4 Mio. R veranschlagt. Wie 
sich die Grundsteuerreform ab 2025 auswirkt, bleibt ab-
zuwarten.

Aufwendungen

Die Personalaufwendungen steigen gegenüber 2022 
um 11% oder 740.000,00 R auf insgesamt 7,5 Mio. R 
und sind die größte Position im Ertragshaushalt.
In den vergangenen Jahren wurde kritisch auf die stei-
genden Kosten für das Personal hingewiesen. Für die 
Steigerungen gibt es nachvollziehbare Gründe. Neben 
den tariflichen Erhöhungen wächst der Personalbedarf 
infolge von umfangreicheren und neuen Aufgaben. Der 
Ausbau der Kinderbetreuung in der Gesamtgemeinde 
führt zu einer ständigen Personalmehrung. Immer mehr 
Auswirkungen hat der generelle Personalmangel auch in 
Steinheim und auch nicht nur bei der Kinderbetreuung, 
sondern auch in anderen Bereichen der Verwaltung. Es 
wird immer schwieriger, geeignetes Personal zu finden 
und der Konkurrenzkampf unter den kommunalen Ar-
beitgebern nimmt zu. Um bewährtes Personal nicht zu 
verlieren, wurden auch Höhergruppierungen beschlos-
sen. Die Gemeinde Steinheim sollte unserer Meinung 
nach weiterhin alles unternehmen, um das benötigte 
Personal selbst zu generieren. Das geht nur, wenn at-
traktive Ausbildungsplätze geschaffen und angeboten 
werden.
Die Verwaltung ist da auf einem sehr guten Wege.

Zur Erfüllung seiner Aufgaben erhebt der Landkreis die 
Kreisumlage. Dafür sind von der Gemeinde Steinheim 
4,4 Mio. R aufzuwenden.

Steinheim erhält nicht nur Zuweisungen vom Land, son-
dern muss auch Umlagen in Höhe von 3,1 Mio. R an 
das Land bezahlen.

Die Unterhaltungsaufwendungen in Höhe 670.300,00 
R dienen dem Substanzerhalt der kommunalen Infra-
struktur, also Straßen, Wege und Gebäude.
Die Freie Wählervereinigung trägt das mit.

An Kosten für Bewirtschaftung sind für Heizung, Rei-
nigung,  Strom, Wasser usw. rund 1,0 Mio. R veran-
schlagt.

Investitionsprogramm

Damit die Gemeinde Steinheim auch in Zukunft funkti-
onsfähig und für die Bürgerschaft attraktiv bleibt, wird in 
die kommunale Infrastruktur investiert. Jedes Jahr be-
schäftigen sich Bürgermeister, Verwaltung und Gemein-
derat sehr intensiv damit, in welche Bereiche investiert 
werden soll.

Aus Sicht der Freien Wählervereinigung scheinen die 
geplanten Maßnahmen jedes Jahr zu ambitioniert zu 
sein. Seit seinem Amtsbeginn tritt BM Weise heftig auf‘s
Gaspedal. Er fordert damit nicht nur den Gemeinderat, 
sondern vor allem auch sein Personal, was ja grund-
sätzlich positiv zu bewerten ist. Aus unserer Sicht soll-
ten in den Haushaltsplan nur Maßnahmen eingestellt 
werden, die aller Voraussicht nach auch im Planjahr be-
wältigt und umgesetzt werden können. Es ist nicht sinn-
voll, wenn jedes Jahr hohe Summen für Maßnahmen in 
den Haushalt eingestellt werden, deren Umsetzung von 
vornherein nicht machbar und unrealistisch erscheint. 
Diese Vorgehensweise führt zu einem aufgeblähten 
Haushalt und trägt nicht zur anzustrebenden Haushalts-
wahrheit und Haushaltsklarheit bei.

Für diverse Straßensanierungen sind wieder knapp 2,0 
Mio. R vorgesehen. Alle Maßnahmen sind begründet 
und notwendig.

Im Rahmen der Ortsentwicklungsplanung hat der Ge-
meinderat die Sanierung des Zehntstadels beschlossen. 
Mit der vorgesehenen Nutzung als Begegnungsstätte 
im Erdgeschoss und eines Veranstaltungsraumes im 
Dachgeschoss wird für die Bürgerschaft ein attraktives 
kommunales Angebot für Begegnungen, kulturelle An-
gebote und das Zusammenleben in der Gemeinde ge-
schaffen. Dies war auch der Wunsch der Bürgerschaft. 
Dies kann man den Umfragen im Vorfeld der Erstellung 
des Gemeindeentwicklungskonzeptes entnehmen.   
Für die Gemeinderäte der Freien Wählervereinigung ist 
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die Art der Beheizung des Gebäudes immer noch mit 
Fragen behaftet. Ist es nachhaltig richtig, auf die An-
bindung ans benachbarte Pflegeheim St. Georg zu set-
zen oder ist eine eigene Heizungszentrale langfristig 
wirtschaftlicher? Für eine fundierte Entscheidung fehlen 
uns noch die entsprechenden Berechnungen. Im Haus-
halt sind für die Maßnahmen am Zehntstadel 2,0 Mio. E 
eingestellt.

Bürokratie ohne Ende fällt mir zum Thema Bauen, Woh-
nen und Gewerbe ein. Obwohl die für eine Bebauung 
vorgesehenen Flächen schon seit Jahren im rechtskräf-
tigen Flächennutzungsplan enthalten sind, ziehen sich 
die Verfahren für die Baugebiete im „Königsbronner 
Feld“ und in der „Breite Süd“ über Jahre hinweg. Seit 
seinem Amtsantritt hat sich Bürgermeister Weise ziel-
strebig und zeitintensiv mit dem Thema Grunderwerb 
für Bau- und Gewerbegebiete beschäftigt. Es ist ihm 
vieles gelungen. Dafür gebührt ihm großes Lob und An-
erkennung.

Kinder und Jugend
In der Gemeinde steigt die Zahl der Kinder, die einen 
Betreuungsplatz brauchen. Diese Entwicklung ist er-
freulich. Wir unterstützen sowohl den konsequenten 
Ausbau unserer kommunalen Kinderbetreuungsein-
richtungen, als auch den der kirchlichen und privaten 
Träger. Erst kürzlich konnte der Erweiterungsbau des 
Kindergartens St. Peter seiner Bestimmung übergeben 
werden. In 2023 ist die Erweiterung des in privater Trä-
gerschaft geführten Waldkindergartens in Gnannenweiler 
um eine weitere Gruppe geplant. Für die notwendigen 
Räumlichkeiten sind im Haushaltsplan 300.000,00 R ein-
geplant.

Im Jahr 2023 soll nun auch der Außenbereich bei 
der Grundschule neu gestaltet werden. Dafür sind 
201.000,00 R vorgesehen.

Die Investitionen in die Spielplätze unserer Gemeinde 
werden durch die Neugestaltung des Spielplatzes im 
Frontal in Söhnstetten fortgesetzt. Der Planansatz hier-
für beträgt 125.000,00 R. Seit dem Amtsantritt von BM 
Weise ist hier viel gemacht worden. Ich nenne nur den 
Spielplatz beim Tannenweg, den Neubau des Mehrge-
nerationenspielplatzes an der Wentalhalle und den kürz-
lich fertiggestellten Niederseilgarten im Gnannental.

Durch den Totalausfall der Wentalhalle infolge des 
Brandes sind die Einschränkungen sowohl im Schul-
sport als auch im Vereinssport enorm und verlangen 
von den Betroffenen große Mühen und viel Geduld. Im 
Jahr 2023 sind 3,0 Mio. R für den Neubau eingeplant. 

Wir sind jedoch skeptisch, ob für das Vorhaben in 2023 
wirklich Ausgaben in der veranschlagten Höhe anfallen.
Der Neubau der Wentalhalle braucht Zeit. Wir hoffen auf 
Verständnis bei den Hallennutzern. Wir wünschen uns 
eine rechtzeitige Einbindung des Gemeinderates in die 
Planungs- und Entscheidungsprozesse. Wir bedanken 
uns bei den benachbarten Kommunen und den dorti-
gen Vereinen für die Hilfe und Unterstützung für die Zur-
verfügungstellung von Hallenkapazitäten für die Stein-
heimer Vereine.

Der Gemeinderat hat die Erstellung eines Radverkehrs-
konzeptes beschlossen.
Für die ersten Maßnahmen sind 180.000,00 R eingestellt. 
Wir sind dafür, dass die Bedingungen für die Radfah-
rer in der Gemeinde verbessert werden, fordern jedoch 
Maßnahmen mit Augenmaß. Wichtig ist uns, eine mög-
lichst gefahrenfreie Erreichbarkeit der Einkaufsmärkte 
am Kreisel und der anderen Geschäfte und Dienstleister 
in der Hauptstraße zu ermöglichen. Außerdem sollen die 
Schulen und die Sportgelände in Steinheim und Söhn-
stetten gefahrlos erreicht werden können. Problema-
tisch für die Radfahrer sind die Hauptdurchgangsstra-
ßen. Dafür gilt es Lösungen zu finden.

Aufgrund einer sich wandelnden Bestattungskultur ver-
ändern sich auch unsere Friedhöfe. Die Umgestaltun-
gen sind ein kontinuierlicher Prozess. In diesem Jahr 
liegt der Schwerpunkt bei der Anlage von Gemein-
schaftsgrabanlagen. Insgesamt sind Mittel in Höhe von 
245.000,00 R veranschlagt.

Waldwege
Das Wental zählt zu den attraktivsten und meistbesuch-
ten Naherholungsgebieten unserer Gemeinde. Es wird 
auch von vielen Radfahrern besucht. Der erneuerte Nie-
derseilgarten kann demnächst seiner Bestimmung über-
geben werden. Familien mit Kindern nutzen die Einrich-
tung seit Generationen und die meisten besuchen sie 
mit dem Fahrrad. Der asphaltierte Weg vom Parkplatz 
beim Hirschfelsen über den Staudamm ist in einem mi-
serablen Zustand und stellt eine zunehmende Gefahr für 
Radfahrer dar. Es war zunächst geplant, den Weg nur 
bis zum Staudamm zu erneuern. Die Gemeinderäte der 
Freien Wählervereinigung sind jedoch der Auffassung, 
den jetzt schon asphaltieren Weg komplett zu sanieren 
und nicht nur ein Teilstück davon. Der Planansatz wurde 
auf 380.000,00 R festgesetzt.

Hochwasserschutz
Der Stand des Verfahrens ist aus unserer Sicht weiter-
hin äußerst unbefriedigend. Die Mühlen der Behörden 
mahlen langsam und die bürokratischen Hürden sind 
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unglaublich. Die Gemeinde kann die Kosten für einen 
umfassenden Hochwasserschutz nicht ohne Zuschüsse 
des Landes stemmen. Den Unmut und die Sorgen der 
vom Starkregenereignis 2016 betroffenen Bürger kön-
nen wir sehr gut verstehen. Wir wissen, dass die Ver-
waltung am Thema dran ist und zeitnah Verbesserungen 
anstrebt. Die Verwaltung sollte ihre Planungen fortführen 
und prüfen, ob die eine oder andere wirksame Schutz-
maßnahme nicht auch ohne Zuschüsse bewerkstelligt 
werden kann.

Für Hochwasserschutzmaßnahmen sind im Frontal 
250.000,00 R und im Bereich des Königsbronner Feldes 
ebenfalls 250.000,00 R eingeplant.

Beim Beschaffungsprogramm für den Bauhof wurden 
Ausgaben, die über dem Betrag von 30.000,00 R liegen, 
mit einem ein Sperrvermerk versehen. Wir möchten, 
dass sich der Gemeinderat oder der Ausschuss für Um-
welt, Bauen und Verkehr, vor der Anschaffung größerer 
Maschinen und Geräte, nochmals mit dem Thema be-
schäftigt. Es gibt im Gemeinderat Mitglieder mit hohen 
Fach- und Sachkenntnissen.

Entwicklung der Verschuldung

Zur Finanzierung der Investitionsmaßnahmen ist in die-
sem Jahr eine Kreditaufnahme in Höhe von 1.6 Mio. E 
geplant. Zum Jahresende 2023 würde dann der Schul-
denstand insgesamt 1.603.750,00 R betragen. Die 
Pro-Kopf-Verschuldung läge dann bei 182,08 R (ohne 
Eigenbetriebe). Das ist ein sehr niedriger Wert. Betrach-
tet man den Zeitraum bis 2026 würde nach den Berech-
nungen der Kämmerei ein Schuldenstand von 7,2 Mio. 
R entstehen. Bei der Umsetzung der Investitionsmaß-
nahmen bitten wir die Verwaltung, die Zinsentwicklung 
aufmerksam zu verfolgen. Es ist Aufgabe des Gemein-
derates, die Entwicklung der Schulden im Blick zu ha-
ben. Wir wissen, dass BM Weise verantwortungsvoll mit 
den Finanzen der Gemeinde Steinheim umgeht und nur 
das Machbare wirklich umsetzt.

Eigenbetrieb Wasserversorgung

Für Investitionen sind 1,4 Mio. R vorgesehen. Schwer-
punkte sind die Erschließung von Neubaugebieten und 
Leitungsauswechslungen bei Straßensanierungsmaß-
nahmen.

Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung

Im Haushalt sind für Investitionsmaßnahmen fast 4,0 
Mio. R eingeplant. Wie beim Eigenbetrieb Wasserver-
sorgung sind die Investitionsschwerpunkte die Erschlie-
ßung von Neubaugebieten und Kanalauswechslungen 
bei Straßensanierungen.

Schlussbemerkung

Zum Schluss möchte ich mich auch im Namen der Ge-
meinderäte*innen der Freien Wählervereinigung bei Ih-
nen, Herr Bürgermeister Weise sowie der Verwaltung für 
die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit bedan-
ken. Insbesondere gilt der Dank der Kämmerei für das 
ausführliche Planwerk sowie den Erläuterungen hierzu. 
Den Umgang zwischen Bürgermeister, Verwaltung und 
Gemeinderat empfinden wir als offen, vertrauensvoll 
und konstruktiv. Dasselbe gilt auch für die Arbeit und 
das kollegiale Miteinander im Gemeinderat.

Die Gemeinderäte der Freien Wählervereinigung werden 
der Haushaltssatzung sowie den Wirtschaftsplänen für 
die Eigenbetriebe Wasserversorgung und Abwasserbe-
seitigung mehrheitlich zustimmen.

Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Gemeinderat Guido Rieberger trägt für die CDU 
(Christlich Demokratische Union) folgende Haus-
haltsrede vor:

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Weise,
sehr geehrte Mitglieder der Verwaltung,
werte Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger.

Seit 2020 befindet sich die Kommune im Krisenmodus. 
Zuerst hielt uns die Pandemie in Atem und brachte auch 
für die Gemeindeverwaltung viel zusätzliche Arbeit. Seit 
fast einem Jahr hat nun der Angriffskrieg Russlands 
gegen die Ukraine weitere Krisen ausgelöst. Viele Men-
schen sind aus dem Kriegsgebiet auch nach Deutsch-
land geflüchtet. Wir sind aus humanitären Gründen zur 
Hilfe verpflichtet und müssen diese Menschen unter-
stützen und unterbringen. Mit dem Krieg wurde auch 
die bisherige als sicher geltende Energieversorgung 
massiv eingeschränkt und die Versorgungssicherheit 
ist stark gefährdet. Dieser Umstand wirkt sich extrem 
auf das Tagesgeschäft einer Gemeindeverwaltung und 
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auf die Haushaltsplanung aus. Dies bringt jede Menge 
zusätzliche Arbeit und die Unsicherheit, wie sich diese 
Krisen auf unsere Wirtschaft auswirken werden. Wel-
che Folgen hat dies dann für die Steuereinnahmen der  
Gemeinde? Welche Belastungen kommen noch dazu? 
Die Inflationsrate steigt ständig und macht das Leben 
teurer. Diese Unsicherheiten werden unsere Haushalts-
planung für die nächsten Jahre belasten. Bleibt genü-
gend finanzieller Raum, die Wohn- und Lebensqualität 
in unserer Gemeinde weiterhin zu verbessern?  

Unsere Wirtschaft und der Arbeitsmarkt erweisen sich 
trotz der Krisen bisher als robust. Von den ständig stei-
genden Preisen profitieren unter anderem die Kommu-
nen über ihren Einnahmenanteil  aus der Umsatzsteuer. 
Laut der beiden letzten Steuerschätzungen entwickeln 
sich trotz abgesenkter Wirtschaftsaussichten die Ein-
nahmen der Kommunen positiv.

Für den Haushalt nicht weniger bedeutend ist die Ent-
wicklung der laufenden Ausgaben, denn diese steigen 
derzeit in einem Maße an, in welchem die Einnahmen 
nicht Schritt halten können. Dies gilt sowohl für den lau-
fenden Sachaufwand (z.B. steigende Energiekosten) als 
auch für Personalausgaben (Tarifsteigerungen) und so-
ziale Leistungen. 

Zusammenfassend sieht die Finanzprognose leider 
nicht positiv aus. Selbst wenn es nicht zu weiteren Ein-
brüchen der Wirtschaftsleistung kommen sollte, werden 
die Kommunalhaushalte mittelfristig durch Defizite, real 
sinkende Investitionen und Vermögensabnahme ge-
kennzeichnet sein. Finanzielle Spielräume für neue Auf-
gaben hätten die Kommunen in dieser Situation nicht. 
Dies spiegelt sich auch in Steinheim in der mittelfristigen 
Finanzplanung eindeutig wider. Wir werden Unterstüt-
zung vom Bund und Land brauchen. Also doch mehr 
Risiken als Sicherheiten für die Haushaltsplanung?

Vermögens- bzw. Schuldenentwicklung
Allein im Jahr 2023 rechnet man im Ergebnishaushalt 
mit einem Minus von knapp 900.000,00 R. Sorgen be-
reitet uns die mittelfristige Finanzplanung der Gemein-
de. Der Schuldenstand im Kernhaushalt erhöht sich von 
derzeit 38.000,00 R auf 7,225 Mio. R bis zum Ende des 
Jahres 2026. Die Nettoinvestitionsrate sinkt dabei auf 
lediglich 431.000,00 R und lässt wenig Spielräume für 
Neues.

Stabile Steuereinnahmen?
Trotz der Pandemie sind die Gewerbesteuereinnahmen 
der Gemeinde nicht so stark eingebrochen wie befürch-
tet. Nach voraussichtlich 3,6 Mio. R im Jahr 2021 plant 

die Gemeinde recht vorsichtig für 2022 und 2023 und 
rechnet mit weit weniger Einnahmen für die Folgejah-
re. Zudem besteht Unsicherheit für die weitere Entwick-
lung. Was passiert nach dem Verkauf der Firma Schuck 
und dem Wegzug der Firma Merck nach Schnelldorf im 
Jahr 2024. Wie wirken sich diese Veränderungen auf die 
zukünftige Entwicklung der Gewerbesteuer aus? Mit Si-
cherheit aus heutiger Sicht nicht positiv. Etwas neidisch 
schauen wir da nach Königsbronn. Dort stehen über zehn 
Mio. R Gewerbesteuereinnahmen auf der Habenseite. 

Welche Möglichkeit besteht, um diesen Steuerausfällen 
entgegenzuwirken? Eine Anhebung des Gewerbesteuer-
satzes? Nein, das wäre das falsche Signal in der jetzigen 
Zeit. Die Betriebe sind in diesen Krisenzeiten durch die 
hohen Energiekosten schon genug belastet. Es ist des-
halb richtig, an dieser Steuerschraube nicht zu drehen. 
Die CDU-Fraktion wäre dagegen!
Nach der letzten Grundsteuererhöhung vor zwei Jahren 
entwickeln sich die Einnahmen dort stabil in einem Be-
reich von 1,4 Mio. R und sind nicht konjunkturabhängig 
eine sichere Einnahmequelle. Einer geplanten Erhöhung 
in 2024 stehen wir aus heutiger Sicht skeptisch gegen-
über. Warten wir erst die Auswirkungen der Grundsteuer-
reform 2025 ab. Vermutlich wird es zu Verschiebungen 
kommen und der Hebesatz muss angeglichen werden, 
damit wir weiterhin stabile Einnahmen in dieser Größen-
ordnung haben werden. 

Wie sieht es mit weiteren wichtigen Einnahmen der Ge-
meinde aus? Wie werden sich die Einnahmen bei der Ein-
kommensteuer und Schlüsselzuweisung tatsächlich ent-
wickeln? Bei der Einkommensteuer erwarten wir sogar 
10 % mehr.  Als steuerschwache Gemeinde sind wir aber 
gerade hier auf diese Einnahmen angewiesen. Dieser 
Etatansatz enthält ein gewisses Risiko. Wird es so kom-
men wie geplant? Die Schlüsselzuweisungen stagnieren. 

Trotz der insgesamt guten Einkommenssituation bleibt 
es ein großes Risiko, wie sich dazu die Ausgabenseite 
entwickeln wird. Werden die Steigerungen auf der Aus-
gabenseite moderat ausfallen oder deutlich höher? 
Leider steigen die Ausgaben weitaus höher an als die 
Einnahmen. Die hohe Inflationsrate spieget sich in den 
Ausgabensteigerungen deutlich wider. Die Schere zwi-
schen Einnahmen und Ausgaben geht hier auseinan-
der und es wird zu einem geplanten Defizit von knapp  
900.000,00 R kommen. 

Ausgabenseite:
In den letzten Jahren konnte auf die jeweils geplanten 
Kreditaufnahmen verzichtet werden. Der Grund: Vorge-
sehene Projekte wurden nicht, wie im Haushaltsplan vor-
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gesehen, umgesetzt und es wurde kein Geld dafür ge-
braucht.
Dabei haben wir immer wieder rückblickend auf das ab-
gelaufene Haushaltsjahr feststellen dürfen, dass sich un-
ser Bürgermeister mit seiner Verwaltung wieder einmal zu 
viele Maßnahmen und Investitionsschwerpunkte vorge-
nommen hat. Zu viele!!! Der Eifer ist ja grundsätzlich sehr 
lobenswert. Aber Ziele müssen auch realistisch sein und 
somit erreichbar. Ein großer Teil der Investitionsschwer-
punkte konnte gar nicht abgearbeitet bzw. erledigt wer-
den. Die Gründe sind vielschichtig. Oft kamen andere 
Projekte dazwischen, dann fehlten Zuschüsse, fehlende 
„Manpower“ oder es musste dem deutschen Bürokratis-
mus Tribut gezollt werden. Ein gutes Beispiel ist unser 
geplantes Baugebiet Königsbronner Feld II. Das zieht 
sich „gefühlt“ ja schon ewig hin. Die Gemeinde wollte 
schon lange damit beginnen. Aber ein gefordertes Gut-
achten folgte dem anderen. In 2023 soll es dann wirklich 
losgehen. Die Bauwilligen in Steinheim warten sehnlichst 
auf die Bauplatzvergabe. 
Auch in diesem Jahr ist eine große Liste von Investitions-
schwerpunkten aufgestellt worden. Fast 16 Mio. R will 
die Gemeinde dafür ausgeben. Ob die geplanten Maß-
nahmen alle durchgeführt bzw. abgearbeitet werden, darf 
ich aus der Erfahrung der Vergangenheit stark bezwei-
feln. Nicht erledigte Projekte brauchen kein Finanzvolu-
men und deshalb ist in diesem Haushaltsplan viel Luft.

Personalausgaben:
Der größte  Ausgabenblock sind die Aufwendungen für 
das Personal. Sie steigen regelmäßig. Geplant wird mit 
einer Steigerung von 11%. Dies wird mit Änderung bei 
den Einstufungen und einer hohen Tariferhöhung erklärt. 
Gutes Personal soll gerecht entlohnt werden und Arbeits-
stellen im öffentlichen Dienst müssen attraktiv bleiben. 
Zudem haben die Kommunen ein großes Personalprob-
lem. Viele Stellen sind derzeit unbesetzt und bleiben dies 
oft recht lange. Die Arbeit auf einem Rathaus scheint nicht 
mehr attraktiv zu sein. Dies beklagen viele Kommunen, 
die händeringend nach geeignetem Personal suchen. 
Für die Bewerber eine gute Situation, für die Arbeitge-
ber natürlich schlecht. Geeignete Bewerber sind seltener 
geworden. Glück hatten wir bei der schnellen Wiederbe-
setzung des Kämmerers. Langwieriger gestaltete sich die 
Suche nach Ersatz für die Stelle im Ordnungsamt.

Die Personalaufwendungen für die Kinderbetreuung be-
lasten den Haushalt ungemein. Der Staat stellt uns die 
Aufgabe, die Kinderbetreuung auszubauen, unterstützt 
uns aber zu wenig bei den steigenden Kosten und De-
fiziten. Uns wäre sehr geholfen, wenn die Zuschüsse zur 
Kinderbetreuung deutlich steigen würden. Es fließt zur-
zeit sehr viel Geld aus dem Gemeindehaushalt in die Kin-

derbetreuung. Hier müssen sich der Bund und das Land 
deutlich mehr finanziell beteiligen!

Investitionsschwerpunkte:
Kinderbetreuung
Auch im Bereich Kinder, Jugend und Bildung steht vieles 
auf der Agenda. Die Kindergartenbedarfsplanung zeigt 
es uns jedes Jahr erneut deutlich auf: Fehlende Betreu-
ungsplätze. Die Gemeinde bemüht sich hier ständig seit 
Jahren, die Nachfrage zu stillen. Im Kindergarten St. Pe-
ter wurden mit dem Anbau für zwei Gruppen mit ca. 1,7 
Mio. R neue Plätze geschaffen. In diesem Jahr wird der 
Waldkindergarten in Gnannenweiler ebenfalls erweitert. 
Das sind notwendige und wichtige Investitionen.  
Für die Hillerschule stehen nach der Fertigstellung der 
Außenanlage um die Mensa, die Grundschulsanierung 
und der nördliche Pausenhof auf der Agenda. Dann 
dürfte die Sanierung im Schulbereich abgeschlossen 
sein. Auch einige Spielplätze der Gemeinde werden er-
neuert. Alles sehr sinnvolle Ausgaben für die Betreuung 
unserer Jüngsten.
Wenn man sich die große Liste der Investitionsschwer-
punkte genauer ansieht, wird man feststellen müssen, 
dass viele Projekte der Sanierung, Instandhaltung, Ver-
besserung der Infrastruktur (Straßen, Breitbandaus-
bau…) dienen. Alles Pflichtaufgaben der Gemeinde, die 
getan werden müssen. Kaum ein „Nice to have“ Projekt 
dabei, da kein Spielraum dafür vorhanden ist.

Lediglich bei Ausbau und Sanierung des Zehntstadels 
geht unsere Gemeine ein Projekt an, das schon lange 
auf der Wunschliste nicht nur des Heimatvereins steht. 
Unser ältestes Gebäude in der Gemeinde bedarf einer 
dringenden Sanierung zum Erhalt. Einen Teil des Zehnt-
stadels hat der Heimatverein bereits vor Jahren zu einem 
schmucken Museum ausgebaut. Darauf folgend macht 
es durchaus Sinn, nicht nur das Gebäude außen zu sa-
nieren, sondern auch den anderen Teil des Zehntstadels 
im Innenbereich entsprechend auszubauen. Dabei wer-
den wir durch die Landeszuschüsse der Ortsentwick-
lungsplanung und der  Verwendung eines großzügigen 
Nachlasses unterstützt. Der finanzielle Aufwand, der bei 
der Gemeinde verbleibt, ist zu verantworten. Wir unter-
stützen dieses Vorhaben ausdrücklich und sind uns si-
cher, dass wir bald ein Vorzeigeobjekt haben, in dem 
u.a. Seniorenbegegnungen, Hochzeiten und viele ande-
re Veranstaltungen stattfinden werden. Steinheims neue 
gute Stube!

Unausweichlich der größte Brocken im Haushalt ist dem 
Wiederaufbau der Wentalhalle geschuldet. Hier liegt 
noch keine Kostenplanung vor. Die jeweils drei Mio. € 
in den nächsten vier Jahren sehen wir als Platzhalter. 
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Mit Sicherheit werden sich die Zahlen anpassen. Gut 
ist, dass die Versicherung die Ausgaben für den Neu-
bau übernimmt. Lediglich Sonderwünsche muss die 
Gemeinde hier selbst tragen. Finanziell also keine Be-
lastung im Haushalt, sondern eher eine große Arbeits-
belastung für die Verwaltung. Andere Projekte müssen 
dann eben warten. Alle bisherigen Nutzer der Wental-
halle hoffen natürlich auf einen baldigen Baubeginn. Die 
Planungen dazu laufen bereits im Hintergrund, auch 
wenn man noch die Brandruine sieht und sich dort der-
zeit nichts tut.  

Radwegeverkehrskonzept
Die Gemeinde hat ein Planungsbüro mit der Erstellung 
eines Radverkehrskonzepts beauftragt. Nach erfolgter 
Bestandsaufnahme, Onlinebefragung und zweier Tref-
fen einer Arbeitsgruppe mit engagierten Bürgern, will 
man im Jahr 2023 konkrete Maßnahmen dazu ableiten 
und zur Umsetzung vorschlagen. Dafür sind Ausgaben 
von 180.000,00 R eingestellt die zu 50 % durch eine 
Förderung gegenfinanziert werden. Ein für uns wichtiger 
Planansatzt, um den Radverkehr in Steinheim sicherer 
und fahrradfreundlicher zu machen.  

Digitalisierung der Verwaltung  
Nachholbedarf besteht für die CDU-Fraktion bei der 
digitalen Ausrichtung der Verwaltung. Hier könnte man 
noch bürgerfreundlicher agieren. Die Gemeinde nutzt 
seit über einem Jahr ihren Instagram-Account für ak-
tuelle Informationen. Dies lesen vor allem jüngere User 
und das ist auch gut so. Die Bürger wollen kurz und 
prägnant informiert werden. Der Albuch Bote als Kom-
munikationsmittel an die Bürger reicht nicht mehr aus. 

Umständlich sind die interaktiven Möglichkeiten der 
Bürger zur Gemeinde. Da besteht Nachholbedarf. Viele 
andere Gemeinden, so auch zum Beispiel Königsbronn, 
haben eine BürgerApp eingerichtet. Diese BürgerApp 
wird hauptsächlich auf dem Handy bzw. Smartphone in-
stalliert. Hier kann man anwenderfreundlich und schnell 
sich die nötigen Informationen holen oder mit der Ge-
meinde kommunizieren. Wir werden deshalb im Lauf 
des Jahres den Antrag stellen, dass sich Verwaltung 
und Gemeinderat mit diesem Thema beschäftigen und 
ggf. die BürgerApp 2024 umsetzen. Vielleicht ist sogar 
ein digitales „Bürgerkonto“ möglich. Hier kann der Bür-
ger im geschützten, persönlichen Bereich (ähnlich wie 
beim Online Banking oder der elektronischen Steuerer-
klärung über ELSTER) seine Anträge, Mitteilungen, usw. 
erledigen. Die öffentliche Verwaltung muss hier mit der 
Zeit gehen. Sicherlich steckt darin auch ein Synergieef-
fekt für das Personal und Freiräume für andere wichtige 
Aufgaben werden geschaffen. 

Ortschaftsrat
Der Wunsch nach einem Ortschaftsrat kommt nun aus 
Söhnstetten und da, so sehen wir es, nur von wenigen 
Bürgern. Die Frage, ob dies auch eine breite Mehrheit 
will, muss derzeit mit NEIN beantwortet werden. Unse-
re Gemeinde hat neben Söhnstetten noch einen größe-
ren Teilort mit Sontheim. Wie gehen wir damit um? Dort 
auch einen Ortschaftsrat? Es stellen sich dabei viele 
Fragen. Was passiert mit der Besetzung im Gemeinde-
rat? Derzeit hat Söhnstetten sechs Gemeinderäte, die 
ihren Ort gut vertreten. Bleibt es bei den sechs Sitzen? 
Proportional nach Einwohnerzahl müssten mindestens 
zwei Sitze dann entfallen. Macht das Sinn? Eine gute 
Bürgerbeteiligung ist über die Söhnstetter GR-Kollegen 
möglich und gesichert. 
Den Eingemeindungsvertrag von 1970 sehe ich zu gro-
ßen Teilen als abgearbeitet und erfüllt an. Über weiterhin 
sechs Sitze im GR für Söhnstetten muss bei einem zu-
sätzlichen Ortschaftsrat diskutiert werden. 2024 gibt es 
wieder Kommunalwahlen. Ich kann nur alle Söhnstetter 
aufrufen, sich dabei aktiv als Bewerber für einen Gemein-
deratssitz zu beteiligen und zu kandidieren. Dann noch 
zusätzlich Bewerber zu bekommen, die sich für den Ort-
schaftsrat aufstellen lassen, ist mit Sicherheit schwierig. 
Dies zeigen unsere Erfahrungen aus den letzten Jahren 
bei der Kandidatensuche für den Gemeinderat.
Zudem werden die Entscheidungsprozesse zeitlich in die 
Länge gezogen. Es entstehen weitere Kosten und ein ho-
her Verwaltungsaufwand. Bürgermeister und Gemeinde-
räte, egal aus welchem Ortsteil sie kommen, sehen die 
Gemeinde stets als Ganzes. Das beweisen die zahlrei-
chen Projekte und Aufgaben. Ich kann nicht feststellen, 
dass z.B. Söhnstetten darin schlecht wegkommt. 

Nach Abwägung aller uns bekannten Fakten, sehen wir 
die Einführung eines Ortschaftsrates als sehr kritisch an 
und würden dem derzeit nicht zustimmen.

Bauhof
Für unseren Bauhof sind in der mittelfristigen Finanz-
planung bis 2026 insgesamt knapp 800.000,00 R an 
Beschaffungen eingestellt. Eine stolze Summe. Allein in 
2023 sind Beschaffungen von 358.000,00 R vorgese-
hen. Der Bauhof benötigt für seine vielfältigen Aufgaben 
nicht nur eine schlagkräftige Truppe von Mitarbeitern, 
sondern auch das notwendige Handwerkszeug: die ent-
sprechenden Geräte, Fahrzeuge und Maschinen. Die 
vom Bauamt vorgesehenen Ersatz- und Neuanschaf-
fungen sind notwendig, um die Leistungsbereitschaft 
auf Dauer sicherzustellen. Es stellt sich allerdings für 
uns die Frage, ob man nicht auch mit Anmietung bzw. 
Leasing oder sogar mit Maschinen-Sharing diese Ma-
schinen zur Verfügung bekommt, anstatt alles gleich zu 
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kaufen und vorzuhalten. Zumal man für solche Beschaf-
fungen kaum Fördergelder bekommt. Wir erwarten von 
der Verwaltung, diese Möglichkeiten vor einer Entschei-
dung zu prüfen und den Kauf wirtschaftlich zu belegen.
Der Wunsch vieler Söhnstetter ist eine Realisierung 
eines zentral gelegenen Hauptstandortes für Bildung 
und Betreuung, vor allem unserer Kleinen, in dem zum 
Teil leerstehenden Gebäude der Seebergschule. Dieses 
Projekt muss nun leider weiter verschoben werden. Der 
Wiederaufbau der Wentalhalle bindet die Ressourcen im 
Bauamt. Aufgeschoben ist aber nicht aufgehoben. Das 
Projekt wird von uns in der mittelfristigen Umsetzung 
unterstützt. 
Unbedingt notwendig sind die zahlreichen Investitionen 
in unsere Verkehrsinfrastruktur. Umfangreich werden 
Straßen- und Feldwege saniert. Über zehn Millionen 
sind in den nächsten vier Jahren für Straßensanierun-
gen vorgesehen und aus unserer Sicht auch dringend 
notwendig. Der Weg ins Wental durch das Hirschtal 
und Gnannental muss dringend saniert werden. Dies ist 
nicht nur für die Forstwirtschaft gut, sondern auch für 
den Tourismus und für die Naherholung unserer Bürger.

Nach Würdigung der Gesamtumstände handelt es sich 
bei diesem Haushaltsplan um einen Planentwurf, der 
hauptsächlich Pflichtaufgaben der Gemeinde abdeckt 
und bei dem viel Geld in Sanierung und Werterhaltung 
gesteckt wird. Wir sind positiv gespannt, ob alle geplan-
ten Projekte in 2023 abgearbeitet werden können. Es 
gibt also 2023 viel zu tun.

Für die umfangreiche Vorarbeit möchte ich mich bei 
der Verwaltung, besonders nach dem Ausscheiden des 
Kämmerers bei seiner Stellvertreterin Frau Mackh und 
Bürgermeister Holger Weise, bedanken. Mein Dank gilt 
auch den Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates 
für die offene und konstruktive  Zusammenarbeit. 

Die CDU-Fraktion wird diesem Haushaltsplan und den 
Plänen für die Eigenbetriebe zustimmen.

Gemeinderat Volker Lang trägt für den Arbeitneh-
merblock (SPD und Unabhängige) folgende Haus-
haltsrede vor:

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Weise, 
sehr geehrte Damen und Herren der Gemeindeverwal-
tung, 
liebe Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates, 
geschätzte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde.

Es geht immer noch schlimmer – ein mögliches Motto 
für das Jahr 2022
Hatten wir doch alle gehofft, dass nach dem 2. Weih-
nachtsfest im Lockdown und einem sehr einsamen Jah-
reswechsel 2021-2022 zum Frühjahr hin, spätestens mit 
Beginn des Sommers, ein fast normales Leben, mit dem 
abgeschwächten Virus wieder möglich sein könnte, so 
war doch der 24.2. dieses Jahr eine weitere Zäsur in der 
jüngeren Geschichte. Nach der Annexion der Halbinsel 
Krim im Jahr 2014 ließ Wladimir Putin den Krieg gegen 
die Ukraine mit dem Einmarsch von Landtruppen voll-
ends eskalieren.

So hatte die Welt nun, noch vor Beendigung der Co-
rona-Einschränkungen, ein weiteres Problem zu lösen, 
dessen Auswirkungen bis in die Gemeinden reichen: Es 
sind wieder, wie schon 2015 bundesweit ca. 1,5 Million 
Geflüchtete, meist Frauen, Kinder und ältere Menschen 
unterzubringen und zu versorgen. Natürlich ist dies un-
sere moralische Verpflichtung, natürlich können wir uns 
das auch leisten, nur bindet es erneut Kräfte und Mittel, 
die für andere Zwecke bereits verplant waren. Die ext-
rem gestiegenen Energiepreise sind dabei nur ein As-
pekt. 
Meine Vorredner haben, wie schon in den vergangenen 
Jahren, die einzelnen Aspekte des Haushaltsplanes 
fachlich sehr fundiert und in aller Ausführlichkeit be-
schrieben. Dem ist nichts hinzuzufügen. Als Söhnstetter 
Gemeinderat möchte ich mich heute in meinen Ausfüh-
rungen mit den mittelfristigen Investitionen für das zu 
Ende gegangene Jahr sowie die Jahre 2023 und 2024 in 
unserem Teilort beschäftigen. In der Vergangenheit war 
in der Bevölkerung des Öfteren zu hören, dass die aller-
meisten Mittel in Steinheim investiert würden und die 
Weiler und Teilorte zu kurz kämen. Die noch unter Bür-
germeister Bernauer ins Leben gerufene Bürgerwerk-
statt hat in verschiedenen Arbeitskreisen Wünsche und 
Anregungen formuliert, die der Verwaltung als Vorschlag 
unterbreitet wurden und die nun auch, und das gilt es 
lobenswerterweise zu erwähnen, unter Ihnen, Herr Wei-
se, tatsächlich auch sukzessive umgesetzt werden. 

Zu erwähnen wären im Einzelnen:
•  Die Digitalisierung der Seebergschule 
•  Die Ausweisung des Baugebietes Breite Süd mit aktu-

ell 22 Bauplätzen
•  Die Ausweisung des Gewerbegebietes „Am Bühl-

stock“ im Nordosten der Gemeinde
•  Die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf moderne 

LED-Technologie
•  Umfangreiche Straßensanierungen verbunden mit 

dem Austausch von Trink- und Abwasserleitungen 
plus Breitbandleerrohren und der unterirdischen  
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Verlegung der Stromversorgung. Hier ist zu nennen: 
die Kirchstraße, Mittelgasse, Gerstetter Straße, Göt-
zenbrunnensstraße mit Adlerstraße sowie Anteile der 
Schießstraße, Ringstraße und Heidenheimer Straße.

Intensive Arbeit wurde auch in die Bebauung des von 
der Gemeinde erworbenen sog. Seesle Areals investiert 
und es konnte eine, so finden wir vom Arbeitnehmer-
block, sehr sinnvolle Art der Nutzung über den Bau von 
17 preisgünstigen Reihenhäusern in zwei verschiede-
nen Größen mit hervorragender Energiebilanz gefunden 
werden, die es auch Familien mit schmalerem Geldbeu-
tel ermöglichen, Wohneigentum, sogar mit Preisgaran-
tie, zu erwerben. Es entsteht hier ein Wohnquartier, das 
wir mit klein, aber fein umschreiben möchten und das 
sehr gut in die heutige Zeit passt. Selbstredend sind die 
Häuser kompakt, der Platz beschränkt, die Bundestraße 
laut und schmutzig und der Nachbar nahe. Man kann 
gespannt sein, wie sich das gemeinschaftliche Leben in 
dieser verdichteten Siedlung anlässt und zu hoffen ist, 
dass ein aktives Nachbarschaftsleben resultiert. Die Vo-
raussetzungen sind gegeben, erste Kennenlernaktionen 
unter den neuen Nachbarn bereits geplant. Geräumige 
Einfamilienhäuser auf großen Bauplätzen am Ortsrand 
werden sich vermutlich zukünftig ohnehin nur noch Be-
güterte überhaupt leisten können. Vom ökologischen 
Fußabdruck dieser Wohnform ganz zu schweigen. Ein 
Wermutstropfen bleibt jedoch: die Reihenhäuser sind 
komplett aus Beton gebaut und dadurch schon von Be-
ginn an mit einem hohen C02 Fußabdruck belastet.
Vor dem Hintergrund eingangs geschilderter politischer 
Fakten machen wir uns tatsächlich große Sorgen, ob die 
mit viel finanziellem und personellem Aufwand realisier-
ten Bauplätze im Gebiet Breite Süd nun auch wirklich 
alle an die aktuell Interessierten verkauft werden kön-
nen. Bauzinsen von nahezu 4 %, drastisch gestiegene 
Preise für Baumaterialien und hohe Lohnkosten, von der 
aktuellen Inflation und den steigenden Lohnabschlüs-
sen noch befeuert, treiben uns Sorgenfalten auf die 
Stirn. Soweit der Rückblick auf das Jahr 2022.

Im Folgenden nun ein Abriss der zukünftigen, mittel-
fristigen Investitionen in Söhnstetten und deren Bewer-
tung: Dringend notwendige Sanierungsarbeiten sind in 
2023 geplant in der Schmalen Gasse, Gerstetter Straße/ 
Frontalweg im Zuge der Erschließung des Baugebiets 
Breite Süd, Uhlandstraße und In der Breite. 

Zudem werden die Spielplätze im Frontal beim Sportge-
lände sowie der Spielplatz Götzenbrunnenstraße/Ecke 
Schießstraße saniert und wieder auf einen akzeptablen 
Stand gebracht. Dies ist insofern von großer Bedeu-
tung, da aufgrund der Reihenhaussiedlung sowie des 

Baugebietes Breite Süd mit dem Zuzug von jungen Fa-
milien mit Kleinkindern zu rechnen ist! 

In diesem Zusammenhang ist auch der Erweiterungs-
bau des Waldkindergartens in Gnannenweiler sowie die 
Wiederaufnahme des Kindergartenbetriebs der Frosch-
gruppe im Gemeindehaus an der Schulstraße wichtig 
und erwähnenswert. 

Im Bereich der Seebergschule sind noch Rest-Investi-
tionen in den Digital-Pakt Schule vorgesehen, ebenfalls 
ein wichtiger Beitrag, diese, zugegeben kleine, Grund-
schule zu erhalten und den Kindern am Ort die Mög-
lichkeit zum Schulbesuch zu bieten. Kurze und sichere 
Wege zur Schule, die zu Fuß zu bewältigen sind, zahlen 
auf das ökologische Konto der Gemeinde ein.
Nicht vergessen möchte ich die Arbeiten auf dem 
Söhnstetter Friedhof, wo Arbeiten zur Errichtung wei-
terer Gemeinschaftsgrabanlagen, Wegesanierungen so-
wie die Schaffung von Ruheplätzen vorgesehen sind. In 
2023 sind insgesamt etwa 1,5 Mio. € an Investitionen in 
Söhnstetten vorgesehen. 

Ein weiteres, hier und heute erwähnenswertes speziel-
les Söhnstetter Thema sind die seit Jahren bestehenden 
Diskussionen zur Einrichtung eines Ortschaftsrates. In 
der jüngst durchgeführten Bürgerversammlung wurden 
seitens des Bürgermeisters, für jeden Anwesenden ver-
ständlich, die Vor- und auch die vielen Nachteile eines 
derartigen beratenden Gremiums, das ohne Entschei-
dungsmacht, einen eher zahnlosen Tiger darstellt, na-
hegebracht. Meinem persönlicher Eindruck nach sind 
während des Vortrags den allermeisten anwesenden 
Bürgern die Augen geöffnet worden und sie haben er-
kannt, dass ein derartiges Gremium eher Bürokratie auf-
baut, als diese abzubauen, dass eher Steuergelder ver-
braucht werden, als diese einzusparen und dass, so die 
Wortmeldung eines Bürgers mit folgendem, auch humo-
ristisch gelungenen Beitrag: Es reichen 6 Gemeinde-
räte und wir brauchen keine 10 weitere Ortschafts-
räte noch dazu!  

Wenn wir uns nun abschließend den Haushalts-
entwurf 2023 betrachten, stehen für die Gesamt-
gemeinde Investitionen bezüglich der beiden 
Baugebiete, der abgebrannten Wentalhalle, des Breit-
bandausbaus, für den Ortsentwicklungsplan, der Außen-
anlagen Mensa und Hillerschule sowie der Beginn der  
Zehntstadelsanierung im Vordergrund. Laut Finanzpla-
nung sind diese Investitionen von 16,2 Mio. € zwar nur 
über 13,6 Mio. einnahmenseitig gedeckt, es werden 
aber mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht alle Projekte 
voll zum Tragen kommen, so dass auch heuer wieder 
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Verschiebungen ins Jahr 2024 erfolgen werden. Ein er-
neut großer Brocken im Ergebnishaushalt stellen mit 
prognostizierten 7,5 Mio. € die Personalkosten dar. Die 
Ursachen für die extremen Steigerungen sind vielfältig 
und wurden von Britta Ibald vom Deutschen Beamten-
bund beim Gewerkschaftstag im November mit dem 
Satz: Der öffentliche Dienst fährt auf der Felge zu-
sammengefasst. Immer mehr Aufgaben durch immer 
noch mehr Bürokratie, sei es aus Stuttgart, aus Berlin, 
oder aus Brüssel, die unsägliche russische Invasion mit 
ca. 1,5 Mio. Geflüchteten und wieder steigende Kinder-
zahlen, die in Kitas und Schulen betreut werden, lasten 
auf den Kommunen. Da ist Steinheim halt leider keine 
Ausnahme. Eine kurzfristige Lösung der Misere ist nicht 
in Sicht: Wir werden uns mit weiter steigenden Per-
sonalkosten abfinden und die mittelfristige Finanz-
planung der Haushalte darauf einstellen müssen.

Ein persönliches Anliegen ist mir noch die längst über-
fällige Beseitigung der Altlasten vor der Brandruine des 
Anwesens Bauer in der Hinteren Gasse. Für diesen 
Schandfleck muss jetzt endlich eine Lösung her und ich 
bitte hier alle Hebel in Bewegung zu setzen. 

Abschließend möchten wir uns bei unserem Bürger-
meister Weise für sein unermüdliches Engagement und 
seine Ausdauer recht herzlich bedanken und wünschen 
ihm und dem gesamten, ebenso fleißigen Verwaltungs-
Team, weiterhin ein glückliches Händchen. In den 4 
Jahren Ihrer Amtszeit haben Sie bereits viel erreicht, 
wurden durch vielfältige äußere Umstände auch des Öf-
teren ausgebremst, viel liegt allerdings noch vor Ihnen. 
Seien Sie gewiss, dass wir bei aller konstruktiven Kritik 
stets ein fairer Partner sein und Sie nach Kräften unter-
stützen werden.   

Der Haushaltssatzung 2023, dem Haushaltsplan und 
der Wirtschaftspläne Wasser und Abwasser werden wir 
als Fraktion Arbeitnehmer Block zustimmen.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Freist-Dorr trägt für Bündnis 90/Die Grünen und 
Unabhängige folgende Haushaltsrede vor:

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Weise,
sehr geehrte Damen und Herren,

welche Bedeutung hat ein roter Teppich? Laut Wiki-
pedia gehen auf einem roten Teppich prominente Per-
sonen. Sie werden Zitat Wikipedia „…häufig für be-
sondere Anlässe und Empfänge vor dem Eingang, auf 
Treppen, aber auch am Flughafen ausgerollt. Sie sollen 
die Bedeutung der Personen, die darüber gehen, zum 
Ausdruck bringen.“ Zitat Ende
Was hat der rote Teppich mit dem Haushalt der Gemein-
de Steinheim zu tun? Wir haben eine Haushaltsposition, 
die einer Bevölkerungsgruppe in Steinheim quasi den 
roten Teppich ausrollen soll, die sagt:
• Ihr seid willkommen
• Für euch ist Platz reserviert
• Wir achten aufeinander
Gemeint sind, Sie haben es sicher schon erraten, die 
Radfahrenden in und um Steinheim. Nicht nur, wer beim 
örtlichen Händler ein Fahrrad erwerben, reparieren las-
sen oder zur Durchsicht bringen möchte, merkt, dass es 
auch in Steinheim ständig mehr Fahrräder und Fahrrad-
fahrende werden. Auch wer mit aufmerksamem Auge im 
Ort unterwegs ist, nimmt dieses wahr.

Das Radwegekonzept wurde im vergangenen Jahr auf 
den Weg gebracht. Wir GRÜNEN haben schon 2021 
in der Haushaltsrede betont, wie wichtig uns dieses 
Konzept ist und die Bereitstellung der Mittel für dieses 
Konzept begrüßt. Der Entwurf wurde im vergangenen 
Herbst in einer Gemeinderatssitzung vorgestellt, wird 
derzeit überarbeitet und demnächst offengelegt wer-
den. Warum benötigen wir ein Konzept und verwenden 
das Geld nicht direkt für konkrete Maßnahmen? Das hat 
mehrere Gründe:
•  Zum einen ist es sinnvoll, wenn jemand von außen auf 

eine Situation schaut. Wir selbst sind oft „betriebs-
blind“, bewerten die Situation im Ort als „Insider“ und 
sehen damit oft das Offensichtliche nicht. Jemand 
von außen, der sich bundesweit auskennt, der schon 
mehrere Konzepte entwickelt und deren Umsetzung 
begleitet hat, kann Ideen einbringen, die uns nicht 
einfallen. Auch der Sachverstand in Bezug auf die 
aktuell bestehenden Regelungen im Verkehrsrecht ist 
wertvoll.

•  Zum anderen wollen Land und Bund eine Ener-
gie- und Verkehrswende. Das vergangene Jahr hat 
uns gezeigt, dass dieses Thema sehr drängt. Zu-
sätzlich zum Klimaschutz zwingt auch der russische  
Angriffskrieg zum Energie sparen. Fahrradfahren ist 
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die energiesparendste Fortbewegungsart.
•  Fördergelder stehen bereit, benötigen aber dieses 

Konzept als Voraussetzung. Mit dieser finanziellen Un-
terstützung können wir vor Ort leichter konkret han-
deln. In dem Konzept werden die unterschiedlichen 
Interessen der Nutzenden berücksichtigt. Für alle gibt 
es Vorschläge einer Routenführung:

 •  Wer beruflich mit dem Rad pendelt und deshalb 
schnell von A nach B fährt

 •  wer seinen Kindern den sichersten Weg von der 
Wohnung zur Schule, zu den Sporthallen und -plät-
zen zeigt

 •  wer die Einkaufsmöglichkeiten zum Ziel hat oder
 •  wer Steinheim touristisch erkundet 
An vielen Orten im Land, aber auch in nächster Nähe 
im Landkreis werden innerörtlich Fahrradwege markiert. 
Durch Heidenheim zum Beispiel fährt es sich inzwi-
schen viel angenehmer mit dem Rad. Straßen können 
gemeinsam von Autos und Fahrrädern genutzt werden. 
Wenn ich mit dem Auto unterwegs bin, sorgen die oft 
farbigen Radwegmarkierungen dafür, dass ich aufmerk-
samer bin. Als Fahrradfahrerin fühle ich mich sicherer 
und als gleichberechtigte Verkehrsteilnehmerin akzep-
tiert. Nach Steinheim kommt man aus vielen Richtungen 
schon jetzt gut mit dem Rad. Aber wie geht es dann 
innerorts weiter? Hier gibt es viel zu tun.

Geld für erste Umsetzungen ist als Konsequenz aus 
unserer Situation im Haushalt eingeplant. Wir GRÜNEN 
unterstützen das und erwarten, dass dieses auch in 
den folgenden Jahren passiert. Wir werden im Gemein-
derat festlegen, wie dieses Geld eingesetzt wird. „Wir 
sind doch nicht Klein-Tübingen“ – dieser Ausspruch 
aus der Gemeinderatssitzung zum Radwegekonzept ist 
zur Schlagzeile in der HZ geworden. Warum eigentlich 
nicht? Es gibt viele Dinge, die sehr attraktiv an Tübingen 
sind, neben der Förderung des ÖPNV und der Fahrräder 
besticht nicht zuletzt die Zahl der Touristen – ein Teil 
davon würde uns im Meteoritenkrater sehr gut zu Ge-
sicht stehen!

Beginnen wir bei uns damit, im neuen Jahr erste Stü-
cke des „roten Teppichs“ auszurollen. Wir könnten 
eine Fahrradstraße einrichten, ungefährliche Verbin-
dungen zur Schule und zu den Sporthallen ausweisen 
und markieren oder eine besonders gefährliche Stelle 
entschärfen. In Verbindung mit den geplanten Straßen-
sanierungen, die deutlich höhere Summen an Geld be-
nötigen, kann mit der Umsetzung von Maßnahmen aus 
dem Radwegekonzept auch ein Zeichen gesetzt wer-
den, dass Mobilität nicht eindimensional auf Autos aus-
gerichtet ist. 

In diesem Zusammenhang soll für die Mitarbeitenden 
im Rathaus mit gutem Beispiel vorangegangen werden. 
Es werden abschließbare und überdachte Fahrradstell-
plätze eingerichtet. Die dafür vorgesehenen Investiti-
onsmittel begrüßen wir von den GRÜNEN ausdrücklich. 
Ebenso unterstützen wir die Beschaffung von 2 Elek-
tro-Dienstwagen zur Nutzung für die Mitarbeitenden 
der Gemeindeverwaltung. Damit können während des 
Arbeitstages Dienstfahrten, beispielsweise in die Teil-
orte, erledigt werden, die nicht mehr sinnvoll mit dem 
Fahrrad erreicht werden können. Gerade in Verbindung 
mit den Fahrradstellplätzen wird es den Mitarbeitenden 
so ermöglicht, mit dem Fahrrad zur Arbeit zu kommen. 
Bisher musste dafür das private KFZ eingesetzt werden 
unter Zahlung von Kilometergeld für die Dienstfahrt. Die 
für die beiden Elektroautos vorgesehenen Investitions-
mittel werden aus unserer Sicht richtig und zukunfts-
weisend eingesetzt.

Steinheim hat Nachwuchs! Das ist hervorragend und 
zeigt, dass man gut bei uns leben kann! Nach der Fer-
tigstellung der Räume für die 2. Krippengruppe im ka-
tholischen Kindergarten steht im kommenden Jahr die 
Erweiterung des Waldkindergartens um eine Gruppe 
an. Hier werden ebenfalls Räumlichkeiten benötigt. Ein 
Neubau aus Holz auf Gemeindeflächen wird entstehen, 
Fotovoltaik kommt aufs Dach – so sieht zukunftsorien-
tiertes Bauen aus!
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Weise, sehr geehrte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung, vor 
uns liegt ein Haushalt, der insgesamt eine vorsichtige 
und solide Planung aufweist. Wir bedanken uns bei  
Ihnen allen für Ihren Einsatz und für die konstruktive Zu-
sammenarbeit mit uns im Gemeinderat. Ein besonderer 
Dank in diesem Jahr gilt der stellvertretenden Kämme-
rin, Frau Mackh, die obwohl noch nicht lange bei uns 
beschäftigt, einen Chefwechsel mitten in den Haus-
haltsberatungen auffangen muss – sie hat hervorragen-
de Arbeit geleistet.

3. Bauangelegenheiten

Der Gemeinderat erteilt folgenden Baugesuchen 
einstimmig das gemeindliche Einvernehmen:

3.1 Neubau Wohnhaus, Küpfendorf 3/1
3.2 Neubau einer landwirtschaftlichen Mehrzweckhalle, 
Flst. 1108, Falterweg, Söhnstetten
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4. Netzgesellschaft Steinheim GmbH & Co. KG – Auf-
nahme von Gemeindekämmerer Thomas Freymüller 
in den Aufsichtsrat

Der Gemeinderat stimmt der Aufnahme des Gemein-
dekämmerers Thomas Freymüller in den Aufsichts-
rat einstimmig zu. 

5. Verschiedenes

a) Radfahrverkehrskonzept
Bürgermeister Weise informiert, dass die öffentliche 
Beteiligung zum Radfahrverkehrskonzept am Freitag,  
13. Januar 2023, startet.
b) Wentalhalle: Einberufung eines Bauausschusses 

Bürgermeister Weise gibt bekannt, dass für den Wie-
deraufbau der Wentalhalle in Kürze ein Bauausschuss 
mit den Hauptnutzern der Halle sowie mit Vertretern 
aus dem Gemeinderat einberufen wird. Erste Entwür-
fe für den Neubau der Wentalhalle liegen dem Bauamt 
vor. Bürgermeister Weise bittet den Gemeinderat, sich 
pro Fraktion/Gruppierung zu beraten, welche Mitglieder 
dem Bauausschuss beiwohnen sollen und dies der Ver-
waltung mitzuteilen.

Wissenswertes

Standesamt geschlossenHolzerntemaßnahme in den 
Privatwäldern

Das Standesamt bleibt am Freitag, 20.01.2023, wegen 
einer Fortbildung geschlossen.
Wir bitten um Beachtung

In einer gemeinsamen Aktion von ForstBW und Lan-
desforstverwaltung konnten in der vergangenen Woche 
während der Straßensperrung zwischen Steinheim und 
Gnannenweiler Holzerntemaßnahmen in den Privat-
wäldern, Staatswäldern und im Gemeindewald durch-
geführt werden. Zeitweise waren sechs Holzerntema-
schinen und sieben Forstwirte mit Motorsägen und den 
dazugehörigen Förstern  gleichzeitig im Einsatz. Die 
Maßnahmen waren notwendig geworden, weil bedingt 
durch Hitze und Trockenheit die Bäume stellenweise 
dürr wurden und Äste abzubrechen drohten. Andere 
Bäume waren umsturzgefährdet.

Holzerntemaschinen in vollem Einsatz. (Foto: A.Kühnhöfer)

Standesamt Steinheim

Ehejubiläum

in Steinheim:
Das Fest der diamantenen Hochzeit feiern am 
26.01.  die Eheleute Erich und Ilse Gaiser  

in Steinheim:
Das Fest der diamantenen Hochzeit feiern am 
26.01.  die Eheleute Franz und Gertrud Oriold  

Geburten

2022:
23.12.  Melena Solea Isabell, Tochter von Katharina 

Gekeler und Tobias Jooß, Christofstraße 7, 
Söhnstetten
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Gefunden:

Gefunden wurde ein Audi-Schlüssel 
Fundort: im Colombeller Weg (Freitag, 6. Januar 2023)

Gefunden wurden zwei Schlüssel mit blauem Anhänger 
mit Aufschrift „Birkelweg Sontheim“
Fundort: Bushaltestelle Heiderfeld 

Gefunden wurde ein Schlüssel mit Anhänger .
Eigentumsansprüche können bei der Verwaltungsstelle 
Söhnstetten geltend gemacht werden.

Fundsachen

Wir gratulieren herzlich 
zum Geburtstag:

in Steinheim:
20.01.  Paul Ellmer, zum 85.  
21.01.  Herbert Sick, zum 75.
24.01.  Karl-Heinz Link, zum 70. 

in Söhnstetten:
24.01.  Lydia Franz, zum 70. 

Altersjubilare 

Löscheinsatz am Neujahrstag. (Foto: Feuerwehr Steinheim)

Steinheim: Großfeuer am Neujahrestag
Um kurz nach 21.10 Uhr meldeten aufmerksame Bür-
ger am Neujahrstag über die Notrufnummer 112 bei der 
Rettungsleitstelle Ostalb, dass auf einem Feld zwischen 
Sontheim im Stubental und Steinheim auf dem Hoch-
feld eine große Anzahl an Strohballen brenne. 
Als die ersten Einsatzkräfte wenige Minuten nach der 
Alarmierung am Ort des Geschehens ankamen, muss-
te festgestellt werden, dass etwa 150 aufgestapelte Big 
Ballen Stroh in Flammen standen.
In der Anfangsphase des Einsatzes stand nur das 
Löschwasser aus den wasserführenden Fahrzeugen zur 
Verfügung. Deshalb war ein erster Angriff nur mit drei 
Löschrohren möglich. Aufgrund der Tatsache, dass an 
der Brandstelle weder Wasserleitung noch Hydranten 
vorhanden sind, wurde vom Gewerbegebiet Ried eine 
etwa 500 Meter lange Schlauchleitung verlegt und zu-
sätzlich mit einem Tanklöschfahrzeug im Pendelverkehr 
Löschwasser herbeigeschafft. Als ausreichend Wasser 
zur Verfügung stand, wurde der Großbrand am Ende 
mit sieben Strahlrohren zeitweise unter Atemschutz be-
kämpft.

Gesamtfeuerwehr 
Steinheim

Von zwei Steinheimer Betrieben war ein Bagger und ein 
Teleskoplader angefordert worden: Mit diesen beiden 
Fahrzeugen wurden die Strohballen auf einen angren-
zenden Feld gebracht und auseinandergezogen, um die 
Flammen besser bekämpfen zu können. Der schlammi-
ge und aufgeweichte Boden war für die Räumgeräte und 
die Einsatzkräfte in dieser Nacht eine arge Belastung.

Hauptversammlung 2023
Die Hauptversammlung der Gesamtfeuerwehr Stein-
heim findet am Freitag, 27.01.2023, um 19.30 Uhr, in 
der Seeberghalle in Söhnstetten statt.

Tagesordnung
1. Berichte
2. Entlastung
3. Aufnahme und Vorstellung der Neueintritte
4. Wahlen und Bestellungen
5. Beförderungen
6. Ehrungen
7. Grußworte
8. Anträge
9. Übungspläne und Jahresprogramm 2023
10. Verschiedenes und Aussprache

´Zu dieser Hauptversammlung lade ich alle aktiven Feu-
erwehrkameraden, die Jugendfeuerwehr, unsere Ehren-
mitglieder und die Altersabteilung der Gesamtfeuerwehr 
sehr herzlich ein.
Anträge zur Hauptversammlung können bis 20.01.2023 
bei Kommandant Ulrich Weiler, Mühlweg 2, eingereicht 
werden.
Ulrich Weiler, Kommandant
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Als gegen Mitternacht die Flammen soweit eigedämmt 
waren, wurde die lange Schlauchleitung und der um-
fassende Löschangriff zurückgebaut. Für die weiteren 
Nachlöscharbeiten wurde das Wasser im Pendelverkehr 
mit drei wasserführenden Fahrzeugen an die Einsatz-
stelle gebracht. Bis gegen 03.00 Uhr am anderen Mor-
gen dauerte der Einsatz von  etwa 50 Einsatzkräften aus 
den Feuerwehr-Abteilungen Steinheim und Sontheim 
unter der Leitung von Kommandant Ulrich Weiler an.
Das Deutsche Rote Kreuz war mit einem Rettungsdienst 
sowie ehrenamtlichen Kräften von der DRK-Bereitschaft 
Steinheim vor Ort, brauchte zum Glück keine Verwun-
dete zu verarzten. Die Polizei klärt noch die Brandursa-
che. Nach einer ersten Schätzung entstand ein Sach-
schaden von 25 000,00 E.

Seit dem Großbrand in der Nacht war die Feuerwehr in 
den Tagen darauf noch viermal an die Brandstelle geru-
fen worden, nachdem Bürger aufsteigenden Rauch ge-
sehen hatten. Durch Windböen hatten sich versteckte 
Glutnester neu entfacht. Mit Hilfe eines Teleskopladers 
und mit Misthacken wurden die Glutnester freigelegt 
und vollends mit Wasser abgelöscht. 

Bildung & Sport

Schulnachrichten

Seebergschule Söhnstetten

Schulanmeldung 2023 / 2024
Zurückstellung von der Regeleinschulung
Kinder, bei denen der Schulbesuch aus verschiedenen 
Gründen in Frage gestellt ist, können nur auf Antrag der 
Erziehungsberechtigten für ein Jahr vom Schulbesuch 
zurückgestellt werden, um ein weiteres Jahr im Kinder-
garten zu verbleiben. Bitte beachten Sie, dass es nur 
eine begrenzte Anzahl an Kinder-gartenplätzen für zu-
rückgestellte Kinder gibt, die nicht automatisch zur Ver-
fügung stehen. Die Schulleitung entscheidet über den 
Antrag.  

Anmeldung zur Einschulung 
Regelanmeldung (erreichen des 6. Lebensjahres bis 
zum 30.06.2023), frühzeitige Einschulung (erreichen des 
6. Lebensjahres zwischen 01.07.2023 und 30.06.2024) 
oder Zurückstellung vom Schulbesuch.
 
Eine schriftliche Einladung und ein Formular, in dem 
Sie bitte die benötigten Daten Ihres Kindes eintragen, 
haben Sie bereits erhalten. Senden sie den ausgefüll-
ten Anhang bitte bis spätestens 27. Januar 2023 an die 
Hillerschule zurück. Dies gilt auch für die Eltern, die Ihr 
Kind zurückstellen bzw. frühzeitig einschulen lassen 
möchten.

Schulanmeldung für das 
Schuljahr 2023/2024

Liebe Eltern,
alle Kinder, die bis zum 30. Juni 2023 
das 6. Lebensjahr vollenden, 
werden in diesem Jahr schulpflichtig. 
Kinder, die im Vorjahr zurückgestellt 
wurden, müssen erneut angemeldet werden.

Eltern, deren Kinder nach dem Stichtag geboren sind 
und bis zum 30. Juni des folgenden Kalenderjahres das 
sechste Lebensjahr vollenden, können – wie bislang –  auf 
Antrag der Erziehungsberechtigen für den Schulbesuch 
angemeldet werden, wenn sie den für den Schulbesuch 
erforderlichen körperlichen und geistigen Entwicklungs-
stand besitzen.

Die Schulanmeldung findet in diesem Jahr mit Einzelter-
minen in der Woche vom 14. – 17. Februar 2023 im Zeit-
raum von 08.30 – 11.30 Uhr statt.

Auf dem Postweg erhalten Sie einen Terminvorschlag, 
sowie sämtliche Unterlagen und Hinweise zur Anmel-
dung. Bei Fragen steht Ihnen das Sekretariat gerne zur 
Verfügung.

Hillerschule Steinheim
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Schön ist es immer wieder, langjährige Chormitglieder zu ehren v.li.n.re.: 
Für 10 Jahre: Gaby Sakowski, Monika Lutz, Annette Reeh (entschuldigt)
Für 20 Jahre: Karin Österreicher, Angelika Preiß, Petra Gessler, Tanja 
Strauß, Christiane Schneider (entschuldigt) und Kristin Geisler (Chorleite-
rin). (Foto: Musikschule)

Weihnachtskonzert Nachlese
Interner Auftakt in’s neue Jahr
Nach dem gelungenen Konzert „Weihnachtszauber“ am 
4. Advent 2022 hatte der Musikschulchor „Born to Sing“ 
Anfang Januar eine interne Start-Veranstaltung in das 
neue Jahr.
Ein großer Dank galt unserer Chorleiterin Kristin Geisler 
für ihr hervorragendes Engagement in den Proben und 
bei Auftritten. Ihre Ausgeglichenheit, ihr Elan und Humor 
wirkt auf uns Sänger*innen stets positiv, so machen die 
Proben einfach Spaß. An diesem Abend gab es auch 
leckere Häppchen und die Aktivitäten der vergangenen 
Jahre wurden in einer Videodokumentation in Erinne-
rung gerufen.
Trotz Corona konnte der Chor drei neue Sänger*innen 
begrüßen und weiterer „Zuwachs“ ist herzlich willkom-
men (Info-Tel. 07329 5868).

Besonders in der 
dunklen Jahreszeit:
Fahrt langsam und 
achtet auf die Kinder!

Musikschule

Musikschule
Steinheim am Albuch

Dance the Blues away!
Den Winterblues einfach wegtanzen, das ist das Mot-
to der diesjährigen Auftaktveranstaltung der BigBand 
Steinheim. Am Samstag, 28. Januar 2023, startet die 
Band im Dieter-Eisele-Saal der Musikschule Steinheim 
in das neue Jahr. Und für die Jazzformation der Musik-
schule ist es ein ganz besonderes Jahr, kann doch heu-
er das 30-jährige Bandjubiläum gefeiert werden. 
Nach zwei erfolgreichen Tanzveranstaltungen in der Ver-
gangenheit, steht die Neujahrsveranstaltung nun in die-
sem Jubiläumsjahr wieder unter dem Motto, Swing- und 
Tanzklassiker aus den guten alten Zeiten zu präsentie-
ren. Die Tradition der alten Ballroom-Tanzveranstaltun-
gen soll wiederbelebt werden. 
Die Gäste dürfen sich freuen auf ein breit angelegtes 
Repertoire tanzbarer Titel im Stil der Tanzorchester aus 
den 30er bis 60er Jahren. Die Bandbreite reicht vom 
Strauß-Walzer über swingende Glenn-Miller-Melodien 
bis zu jazzigen Tango-Arrangements. 

Es darf und soll getanzt werden, der Saal wird entspre-
chend vorbereitet. Selbstverständlich sind auch Zuhö-
rer willkommen.

Dance the Blues away!
Samstag, 28.01.2023, Dieter-Eisele-Saal der Musik-
schule, Beginn ist um 19.30 Uhr.

Offene Probe und Infoabend des Orchesters  
Kunterbunt
Am Montag, 23. Januar 2023 findet um 17.30 Uhr eine 
offene Probe des Orchester Kunterbunt im Dieter-Eis-
ele-Saal statt. Wiedereinsteiger und Neueinsteiger von 
5- 99 Jahren sind herzlich eingeladen mit und ohne 
Instrument die Probe zu besuchen. Ab 18.30 Uhr infor-
mieren Musikverein und Musikschule über das Koope-
rationsorchester und stehen Frage und Antwort.



77

Zahlenlabyrinth

Regeln:
Finden Sie den Weg durch das Zahlenlabyrinth. Begin-
nen Sie mit der Zahl 1, bis Sie zur Zahl 16 gelangt sind.
Das Labyrinth muss in aufsteigender Zahlenreihenfolge 
bewältigt werden.

Vorankündigung Treffpunkt  
„Gemeinsames Mittagessen“
Das nächste gemeinsame Mittagessen im kath. 
Gemeindehaus findet dieses Mal ausnahmsweise 
schon am Montag, 30.01.2023, statt.
Das Kochteam freut sich auf Ihr Kommen.

Seniorenecke

Dabei dürfen Sie die Wege nicht mehrmals durchlaufen 
oder in irgendeiner Form kreuzen.
Jeder Weg sowie jede Zahl darf nur einmal verwendet 
werden.
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg !!!

Gemeinsames Mittagessen 
der Senioren

Lösung Seite 99
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Evangelische Kirchengemeinde
Steinheim am Albuch

Wochenspruch:
Es werden kommen von Osten und von Westen, von 

Norden und von Süden, die zu Tisch sitzen werden im 
Reich Gottes. Lukas 13, 29

Kirchliche Nachrichten

Donnerstag, 19. Januar 2023
14.30 Seniorenkreis „Frohes Alter“ 
15.00  See you! Café, Lounge
Freitag, 20. Januar 2023 
16.30  Ökumenischer Gottesdienst im 
 Altenhilfezentrum, Im Olgagarten 6 
Samstag, 21. Januar 2023
19.00  Abendgebet – Gebet für den Frieden, Lounge
Sonntag, 22. Januar 2023 (3. Sonntag nach 
Epiphanias)
10.00  Gottesdienst im Gemeindehaus mit Pfr. i. R. 

Frieder Hartmann, dem Posaunenchor und der 
Feier des heiligen Abendmahls (Einzelkelche/
Saft); Predigttext: Römer 1, 13-17, Opfer für die 
kirchenmusikalische Arbeit der Gemeinde; par-
allel Kinderkirche

Montag, 23. Januar 2023
15.00  DRK-Tanzen, Bonhoeffersaal
Dienstag, 24. Januar 2023
09.00  Frauenbibelkreis, Gemeindehaus
15.00  Bibelstunde Die Apis + neu anfangen, Mayer-

saal
Mittwoch, 25. Januar 2023
07.30  Morgengebet in der oberen Sakristei
Donnerstag, 26. Januar 2023
15.00  See you! Café, Lounge

Peterskirche
Täglich 10.00–17.00 Uhr: Offene Peterskirche
Ausführliche Informationen und Termine von Gruppen 
und Kreisen sowie Kontaktdaten unter: www.steinheim-
evangelisch.de

Kinderkirche
Kirche für Kinder, Kirche mit Kindern, 
das heißt Hören, Sehen, Spielen, Beten, 
Singen, Basteln und noch vieles mehr! 
Der nächste Kinderkirchsonntag ist 
am Sonntag, 22.01.2023.
Wir treffen uns um 10.00 Uhr im Bonhoeffersaal des Ge-
meindehauses und gehen dann gemeinsam runter in 

den Jugendbereich, dort kannst du nach der Kiki ab-
geholt werden (oder nach Hause gehen).
Zum Vormerken: Die nächsten Kinderkirchtermine sind 
der 29. Januar und 12. Februar 2023!

Mitarbeiterabend der Kirchengemeinde
Der Mitarbeiterabend der Kirchengemeinde findet am 
Freitag, 10.02.2023, um 19.00 Uhr, im Gemeindehaus 
statt. Der Abend soll Raum geben für Gemeinschaft und 
Begegnungen und ist gleichzeitig ein Dankeschön für 
die von Ihnen geleisteten Dienste in der Kirchengemein-
de. 
Eingeladen sind alle, die sich in der Kirchengemeinde 
engagieren und ihre Partner/Ehegatten.
Wegen den Vorbereitungen zum gemeinsamen 
Abendessen bitten wir um Anmeldung bis Dienstag, 
07.02.2023. Anmeldeformulare liegen in der Kirche und 
im Gemeindehaus aus.

Anmeldung von Ehejubiläen
Grundsätzlich gibt es drei Möglichkeiten der gottes-
dienstlichen Feier eines Ehejubiläums (goldene, dia-
mantene, ... Hochzeit):
• die Feier in einem eigenen Gottesdienst 
• die Feier im Rahmen des Sonntagsgottesdienstes
• eine kleinere Feier zu Hause 
Wichtig: Damit wir planen können, melden Sie bitte 
Ihren Wunsch nach einem gottesdienstlich begleiteten 
Ehejubiläum, rechtzeitig mit drei Monaten Vorlauf, im 
Gemeindebüro an (Tel. 244) um die Gottesdienstpläne, 
musikalischen Wünsche, Mitwirkung von Chören, usw. 
so abzustimmen, damit Ihr Ehejubiläum ein wunderba-
res Ereignis wird, an das Sie hoffentlich noch lange ger-
ne zurückdenken. 

Herzlichen Dank für Ihre Spende!
Herzlich danken wir für 3.000 kg Kleidung, die bei der 
Sammlung für Bethel gespendet wurden, sowie für 
134 Brillen, die an die Evangelische Karmelmission in 
Schorndorf weitergegeben wurden!

Ein herzliches Dankeschön für folgende Opfer und 
Spenden
4195,00 € für „Brot für die Welt“
2104,12 € Opfer an den Weihnachtsgottesdiensten für 
„Brot für die Welt“
400,00 € + 80,00 € für die Peterskirche
508,42 € + 404,90 € für die Allianz und „Life for all“
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200,00 € für den Kindergarten
150,00 € für die Kirchenpflege
107,90 € für die Weltmission
2 x 10,00 €, 3 x 20,00 €, 1 x 25,00 €, 2 x 30,00 €, 5 x 
50,00 €, 1 x 70,00 €, 5 x 100,00 €, 1 x 250,00 € Frei-
williger Gemeindebeitrag

Kirchlich bestattet wurde
Ruth Theilacker, geb. Liebert, im Alter von 80 Jahren 
Margarethe Stoll, geb. Stütz, im Alter von 90 Jahren

Kasualvertretung Steinheim Süd
Bis einschließlich Sonntag, 22.01.2023, Pfr. Jürgen Bob-
zin, Tel. 07323  6156 und von Montag, 23.01.2023, bis 
einschließlich Sonntag, 29.01.2023, Pfr. Rolf Wachter, 
Tel. 07324 2727.

Ansprechpartner und Kontaktdaten:
Evangelisches Pfarramt Steinheim Süd: 
Pfarrer i. R. Frieder Hartmann, 
Tel. 07322 1340727, E-Mail: hartmannfamilie@web.de

Bezirk Steinheim Nord:
Pfarrer Gilbert Greiner, Mobil: 0152 36279623, 
E-Mail: gilbert.greiner@elkw.de

Gemeindebüro: 
Petra Serino, Pfarrstraße 22, Tel. 07329 244 
E-Mail: gemeindebuero@steinheim-evangelisch.de

Kirchenpflege:
Stefanie Mahlau, Hauptstraße 10, Tel. 07329 9178756
E-Mail: kirchenpflege@steinheim-evangelisch.de

Jugendbüro:
Susanne Klotz, Hauptstraße 10, Tel. 07329 9179748, 
Mobil: 0151 46466170
E-Mail: jugendbuero@steinheim-evangelisch.de
Homepage: www.steinheim-evangelisch.de

Freitag, 20. Januar 2023
Steinheim 16.30 Altenhilfezentrum Olgagarten
Gerstetten  17.00 Hl. Messe
Samstag, 21. Januar 2023 
Söhnstetten 17.00 Hl. Messe
Sonntag, 22. Januar 2023 – 3. Sonntag im Jahres-
kreis
Steinheim 09.00 Hl. Messe
Gerstetten 11.00 Hl. Messe
Montag, 23. Januar 2023 
Gerstetten 17.00 Ökumenisches Friedensgebet
Dienstag, 24. Januar 2023 
Gerstetten 10.00 Laudes
Donnerstag, 26. Januar 2023 
Steinheim  17.30 Hl. Messe
Freitag, 27. Januar 2023
Steinheim 16.30 Altenhilfezentrum Olgagarten
Gerstetten  17.00 Hl. Messe
Samstag, 28. Januar 2023 
Gussenstadt 17.00 Hl. Messe
Sonntag, 29. Januar 2023 – 4. Sonntag im Jahres-
kreis
Steinheim 11.00 Hl. Messe
 11.00 Kinderkirche
Gerstetten 09.00 Hl. Messe
 

Samstag, 21.01.2023 
17.00 Uhr, Annalena und Luisa Duda
Sonntag, 22.01..2023
90.00 Uhr, Paul, Emma und Lotta Straub und Leo Sa-
kowski

Jahresrückblick 2022 der Katholischen Kirchenge-
meinde
Letztes Jahr titelte der Rückblick mit: „Abgesagt“. Die-
ses Jahr haben viele Veranstaltungen, Feste und Got-
tesdienste wieder „stattgefunden“. Schon die Oster-
gottesdienste konnten wieder im normalen Rahmen 
stattfinden. Das Fronleichnamsfest war mit wunder-
barem Wetter gesegnet und am Nachmittag wurde auf 
dem Kirchenvorplatz ein tolles Fest mit dem Musikver-
ein gefeiert. Beim Sommernachtsfest heizten 3 Bands 
im Gemeindehaus ein, so dass das regnerische Wetter 
die ausgelassene Stimmung im Saal nicht beeinträchti-
gen konnte. Zum Gemeindefest war die Albuchhalle voll 
besetzt und die Gäste konnten sich über den Posaunen-
chor und ein beeindruckendes und farbenfrohes Sing-
spiel des Kindergartens freuen. An Weihnachten dann 
noch ein schönes Geschenk des Kirchenchors mit der 

Katholische Kirchengemeinde
Heilig-Geist Steinheim

Besuchen 
Sie die Gottesdienste
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Pastoralmesse von Karl Kempter. Der mit Solisten und 
Instrumentalisten verstärkte Chor konnte hier eine au-
ßergewöhnliche musikalische Veranstaltung aufführen. 
Seit diesem Jahr engagieren wir uns in der Initiative „fai-
re Gemeinde“, die sich auf fairen Handel und Nachhal-
tigkeit fokussiert. Im Sommer wurde bei einem Treffen 
aller Gruppierungen der Stand abgefragt und Zukunfts-
perspektiven entwickelt. In 2022 hat sich unser langjäh-
riger Kirchenpfleger Rolf Weber in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet. Sein Nachfolger, Thomas 
Bobb, kann gestiegene berufliche Anforderungen und 
das Amt nicht mehr vereinbaren, so dass wir dringend 
nach einer Neubesetzung suchen. Dem Kindergarten
St. Peter wurde ein zweigruppiger Neubau angefügt. 
Dies war eine gemeinsame Kraftanstrengung der Ge-
meinde, für Bau und Finanzierung, sowie der Kirchen-
gemeinde für Organisation und Neubesetzung. Im 
Rückblick sind für das vergangene Jahr 15 Taufen,
21 Erstkommunionkinder und 3 Trauungen zu vermel-
den. Wir mussten uns auf dem Friedhof von 26 Ge-
meindemitgliedern verabschieden und leider sind auch 
48 Personen aus der Kirche ausgetreten. Nun sind wir 
im Jahr „Anno Domini“ 2023 angekommen. Versuchen 
Sie doch, das Jahr wirklich zu einem „Jahr des HERRN“ 
zu machen. Vielleicht beteiligen Sie sich an einem der 
Friedensgebete, nutzen eine Bibel-App, um das Wort 
Gottes in Ihren Alltag zu bringen oder Sie nehmen an 
der Wallfahrt nach Israel teil. In jedem Fall wünschen wir 
Ihnen im Namen des Pfarrers und des Kirchengemein-
derates ein gutes, gesundes und gesegnetes Jahr. Wir 
bedanken uns bei allen Haupt- und Ehrenamtlichen und 
freuen uns, wenn wir weiterhin gemeinsam „christliche 
Gemeinde“ leben und gestalten können.

Osterkerzenaktion 2023 der KAB
Die KAB bietet wieder Osterkerzen 
zum Kauf an, um damit verschiedene Hilfsprojekte in 
Ostafrika zu unterstützen. Sie können die Kerzen erst-
mals nach der Weihe an Lichtmeß am 02.02.2023 hinten 
in der Kirche kaufen. Der Preis beträgt wieder 4,00 € 
pro Stück. An den folgenden Sonntagen werden eben-
falls hinten in der Kirche Kerzen stehen und ein Käss-
chen zur Selbstbedienung. Dieses Jahr besteht auch 
noch die Möglichkeit, dass ich Ihnen Ihre Kerze/Kerzen 
vorbeibringe, wenn Sie mich unter Tel. 07329 6352 an-
rufen. Josef Kotitschke

Haus- und Krankenbesuche
Wenn Sie einen Besuch von Herrn Pfarrer Kausch wün-
schen, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro, Tel. 07329 
213.

Tauftermine
Die nächsten Tauftermine in Steinheim sind wie folgt:

Sonntag, 26.02.2023 um 12.30 Uhr
Sonntag, 05.03.2023 um 12.30 Uhr
Sonntag, 21.05.2023 um 12.30 Uhr
Sonntag, 18.06.2023 um 12.30 Uhr

Gerne können Sie Ihr Kind auch in einem Sonntagsgot-
tesdienst um 9.00 Uhr oder um 11.00 Uhr taufen lassen.

Wenn Sie die Taufe für Ihr Kind wünschen, melden Sie 
sich bitte im Pfarrbüro (Tel. 213).

Kirchlich bestattet wurde
Tamara Wotschel, im Alter von 81 Jahren

Pfarrer Kausch: Tel. 07329 213
E-Mail: doncamilo.72@gmx.de
E-Mail: Alin.Kausch@drs.de

Pfarrbüro: Tel. 07329 213, Fax 07329 1374
E-Mail: HeiligGeist.SteinheimamAlbuch@drs.de
Homepage: www.heilig-geist-steinheim-albuch.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag geschlossen
Dienstag  11.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch  16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag und Freitag  10.00 – 12.00 Uhr

Notfallnummer: 
In dringenden Fällen Tel. 0157 71009362

Mit-Mach-Musical „Josef“ – ein traumhaftes Le-
ben?“
Hurra, es ist wieder soweit! In den Faschingsferien 2023 
gibt es wieder eine Musical-Mit-Machwoche. Herzliche 
Einladung an alle Kids und Teens ab der 2. Klasse.
Tauche mit uns und dem lustigen Erfinderprofessor Dr. 
Theo Logie in die Geschichte von Josef ein. Josef, der 
Lieblingssohn des Vaters, genießt in seiner großen Fami-
lie so manchen Vorzug. Damit ist der Ärger vorprogram-
miert. Seine seltsamen Träume, die ihn als „Big Boss“ 
darstellen, tun ihr Übriges dazu. Die Situation spitzt sich 
zu und eskaliert völlig. Plötzlich steht Josef allein da, 
in einem fremden Land. Ist jetzt alles aus? Doch einer 
bleibt treu. Er geht mit durch dick und dünn – Gott. Und 

FeG Christusgemeinde 
Steinheim
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Steinheimer Pfadfinder

Fenneke in Aktion
Wir hatten nach den Weihnachtsferien einen tollen Start 
mit witzigen Spielen, um unsere Gemeinschaft zu för-
dern und natürlich durfte auch Pfadfindertechnik nicht 
fehlen: Knoten! Knoten sind für uns bei allen Aktionen 
einfach wichtig! 

Weitere Info’s gibt’s auf unserer Homepage: 
www.steinheimer-pfadfinder.de

verfolgt dabei einen erstaunlichen Plan. Wird er sich er-
füllen?
Diese Geschichte stammt aus der Bibel und wurde in 
ein Musical verpackt mit Liedern und Theaterszenen. 
Gemeinsam studieren wir das Musical ein und führen 
es anschließend zweimal auf. Neben den Proben zum 
Stück in Theater, Musik und Gesang, gibt es ein ab-
wechslungsreiches Programm: spielen, basteln, span-
nende Geschichten, leckere Snacks und vieles mehr.
Neugierig geworden?  Dann mach doch mit! Wir freuen 
uns auf dich!
Flyer zum Anmelden liegen in den Geschäften in Stein-
heim und der FeG Steinheim aus. Und die Informationen 
sind auch auf der Homepage der FeG Steinheim zu fin-
den. Anmeldeschluss: 29.01.2023.

Wann:
Sonntag, 19.02.2023 von 14.30 – 18.00 Uhr
Montag, 20.02.2023 von 13.00 – 18.00 Uhr
Dienstag, 21.02.2023 von 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, 22.02.2023 von 11.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag, 23.02.2023 von 13.00 – 18.00 Uhr
Freitag, 24.02.2023 von 9.30 – 13.00 Uhr
In der FeG Steinheim, Tannenweg 3.
Zwei Aufführungen: Freitag 24.02.2023, und Samstag 
25.02.2023 jeweils um 18.30 Uhr, im Dieter-Eisele-Saal 
der Hillerschule.

Kosten:
1. Kind 20,00 €, 2. Kind 18,00 €, 3. Kind 16,00 €, alle 
weiteren sind frei + 6,00 € für ein Musical T-Shirt.
Mehr Infos finden sie unter: www.feg-steinheim.de 

Termine
Sonntag, 22. Januar 2023
10.00 Gottesdienst im evangelischen Gemeindehaus 
(Allianzgebetswoche)

Gebetstreffen
Freitags     18.30 Uhr
Sonntags  20.00 Uhr  (auch online, den Link dazu gib’s 

auf der Homepage)
Mittwochs 06.30 Uhr

Mehr Infos und weitere Termine finden Sie unter:  
www.feg-steinheim.de, Tel. 07329 205454.

Knotentechnik  (Fotos: Pfadfinder)

Spaß muss sein.  (Fotos: Pfadfinder)

Sonntag, 22. Januar 2023
09.30   Gottesdienst
Mittwoch, 25. Januar 2023
20.00 Gottesdienst mit Apostel Hans-Jürgen Bauer

Weitere Informationen im Internet unter 
www.nak-heidenheim.de.

Neuapostolische Kirche



82

Wochenspruch:
„Es werden kommen von Osten und von Westen, von 
Norden und von Süden, die zu Tisch sitzen werden im 

Reich Gottes.“ Lukas 13, 29

Freitag, 20. Januar 2023
18.00  Friedensgebet im Gemeindehaus
Sonntag, 22. Januar 2023 (3. Sonntag nach  
Epiphanias)
10.00  Gottesdienst mit Pfarrer Gilbert Greiner im  

Gemeindehaus
 Opferzweck: für die eigene Gemeinde
14.00  Kunkelstube im Gemeindehaus
Montag, 23. Januar 2023
14.00  Muskel- und Aufbautraining im Gemeindehaus
Dienstag, 24. Januar 2023
20.00  Chorprobe Pater Noster im Gemeindehaus
Mittwoch, 25. Januar 2023
14.15  Konfi-Unterricht im Jugendheim
19.30  Posaunenchor im Gemeindehaus

Opfer 
Gottesdienst, Epiphanias, 06.01.2023, für die Weltmission: 
71,00 €
Gottesdienst, 08.01.2023, für das Gemeindehaus: 33,00 €
Brot für die Welt: 40,00 €  /  Kinderwerk Lima: 40,00 €

Aus der Sitzung am 12. Januar 2023
Gottesdienste im Gemeindehaus
Von Januar bis Ende März versammeln wir uns im Gemein-
dehaus.

Gottesdienst am Samstag-Abend
Von Januar bis April findet einmal pro Monat ein Got-
tesdienst am Samstag-Abend um 18.00 Uhr statt. Am 
14.01.2023 war bereits das erste Treffen. 

Weitere Termine sind
18. Februar 2023, 18. März 2023 und 15. April 2023. 
Wir laden Sie jetzt schon dazu herzlich ein. Save the date!

Martinskirche Söhnstetten

Liebe Grüße aus dem Pfarramt!
Gilbert Greiner, Pfarrer / 1. Vorsitzender
Suse Lalik, 2. Vorsitzende

Pfarrer Gilbert Greiner
Tel. 07323 6320, Mobil: 01523 6279623 
Öffnungszeiten:
Mo 09.00 – 11.00 Uhr oder nach Vereinbarung
pfarramt.soehnstetten@elkw.de
gilbert.greiner@elkw.de, www.gilbert-greiner.org

Sekretariat
Petra Serino, Tel 07323 6320
Öffnungszeiten: donnerstags 9.00 – 11.00 Uhr
pfarramt.soehnstetten@elkw.de
petra.serino@elkw.de

Kirchenpflege
Heide Söll, Tel. 07323 4794
kipfl.soehnstetten@gmx.de

Mesner und Hausmeister
Willi Gröner, Tel. 07323 7167
Homepage: www.soehnstetten-evangelisch.de

Gottesdienst im Gemeindehaus  (Fotos: Pfr. Gilbert A. Greiner)
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Gedenktafel

Von guten Mächten 
wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, 
was kommen mag.
Gott ist bei uns am 
Abend und am Morgen
und ganz gewiss an 
jedem neuen Tag.
 Dietrich Bonhoeffer

Vereinsnachrichten

Sport

Turnverein Steinheim

Einladung zur Mitgliederversammlung 2023
Die 119. ordentliche Mitgliederversammlung findet am 
Freitag, 10. Februar 2023, um 19.30 Uhr, im TV Vereins-
zentrum  statt.

Tagesordnung
1. Berichte
2.  Entlastung 
3.  Wahlen
4.  Anträge       
5.  Vorschläge und Anregungen

Anträge an die Mitgliederversammlung sind schriftlich 
mit Begründung spätestens bis 03.02.2023 an den Vor-
sitzenden Bernd Ortlieb, Geschäftsstelle, Sontheimer 
Str. 20, 89555 Steinheim, zu richten.

Wir laden alle Mitglieder und Ehrenmitglieder zu unserer 
Mitgliederversammlung herzlich ein.

Winterzeit ist die Zeit der Hallenturniere. 
So traten in den vergangenen Wochen unsere Jugend-
mannschaften bei den unterschiedlichsten Turnieren an. 
Unsere Kleinsten konnten beim Bambini-Turnier der 
TSG Schnaitheim tolle Ergebnisse erzielen, alle drei 
Mannschaften hatten sichtlich Spaß und durften sich 
am Schluss über einen Pokal freuen. Auch die F-Jugend 
konnte ihr Können am Ball unter Beweis stellen, egal ob 
in Bolheim oder Schnaitheim. 
Die D2 erreicht beim Dreikönigsturnier in Nattheim das 
Finale und musste sich dort leider der TSG Hofherrn-
weiler-Unterrombach mit 0:2 geschlagen geben. Den-
noch war es ein beachtlicher Erfolg der jungen Truppe.
Bei der WfV Hallenbezirksmeisterschaft schickte die 
SGM Albuch insgesamt 11 Mannschaften ins Rennen, 
nach den gespielten Runden sind immer noch 6 Mann-
schaften dabei. Dies zeigt erneut die Leistungsfähigkeit 
unserer Jugendmannschaften. Die eine oder andere 
Mannschaft kann sich dabei berechtigte Hoffnungen 
machen, in die Endrunde einzuziehen und ggf. sogar 
einen Titel zu holen.

Abteilung Fußball
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Glücklicher Start in die Rückrunde
Mit einem Doppelpack von Max Rau sicherte sich der 
TV Steinheim in der Schlussminute die ersten beiden 
Punkte im neuen Jahr gegen die HSG Winzingen-Wiß-
goldingen-Donzdorf 34:32 (19:17). 
Die Vorbereitung auf die Rückrunde lief alles andere als 
optimal, so der Steinheimer Trainer Sebastian Kieser im 
Vorfeld. Hinzu kamen die Ausfälle von Tim Baur (ver-
letzt), Nils Huber (krank) und Lars Kevin Eisele (beruflich 
verhindert). Dafür rückten Routinier Klaus Nissle und 
Nick Weireter (A-Jugend) in den Kader.
Schon in der Anfangsphase war zu spüren, dass die 
Jungs des TVS sich schwertaten, ihren Spielrhythmus 
zu finden. Das Aufbauspiel geriet immer wieder ins Sto-
cken. Und auch die Abwehr stand nicht immer sattelfest. 
Es fehlte an Tempo und Zielstrebigkeit im Steinheimer 
Spiel. Aber auch bei den Gästen lief noch nicht alles 
rund. Leichte Ballverluste beim Gegner und Schwächen 
im Abschluss auf beiden Seiten prägten die erste Vier-
telstunde der Begegnung. Nach zwanzig Minuten stand 
es 11:11. Auch im weiteren Verlauf der ersten Halb-
zeit verlief die Partie sehr ausgeglichen. Spielerische 
Höhepunkte waren allerdings weiterhin Mangelware. 
Steinheim traf vor allem nach Einzelaktionen aus dem 
Rückraum durch Rau, Kaumann und Mewitz. Die HSG 
WiWiDo hielt mit variablerem Aufbauspiel dagegen 
und war vor allem von den Außenpositionen immer 
wieder torgefährlich. Die Führung wechselte ständig. 
Nach 26 Spielminuten (15:15) nahm die Steinheimer 
Bank schließlich ihre erste Auszeit. Nach Wiederanpfiff 
war Alexander Herbrik zweimal vom Kreis erfolgreich. 
Auf den Rückstand reagierte der gegnerische Trainer 
mit der taktischen Maßnahme des „Empty Goal“ und 

Abteilung Handball

Die erfolgreichen Teilnehmer bei den Hallenturnieren der Jugend.
 (Fotos: Privat)
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schickte sieben Feldspieler auf die Platte. Trotzdem ge-
langen dem TVS zwei Ballgewinne in Folge. Mewitz und 
Stängle schalteten am schnellsten und konnten jeweils 
in das verwaiste Tor einnetzen (19:17). Kurz vor der Pau-
se erhielt Dani Hungerbühler eine 2-Minuten-Zeitstrafe, 
so dass Steinheim mit einer Unterzahl in die Kabine ge-
hen musste. 
Gleich nach Wiederanpfiff wurde auch noch Tobias Fitz-
ke für zwei Minuten auf die Bank geschickt, so dass 
sich der TVS in doppelter Unterzahl wiederfand. Die 
Gäste wussten diesen numerischen Vorteil zu nutzen 
und erwischten das Team vom Albuch eiskalt. Mit fünf 
Toren in Folge drehten sie den Pausenrückstand in eine 
19:22-Führung. Da waren gerade einmal sechs Minuten 
in Halbzeit zwei gespielt. Aaron Benz durchbrach den 
Lauf der Gäste mit dem Treffer zum 20:22. Danach zog 
das Trainerduo Kieser/Kühr erst einmal die Reißleine 
und nahm Auszeit, um sich neu zu sammeln. Zwar ge-
lang Dani Hungerbühler danach gleich der Anschluss-
treffer, doch die Gäste agierten weiterhin druckvoll und 
brachten die schwächelnde Steinheimer Abwehr immer 
wieder in Verlegenheit. Vor allem Fabian Thrun von der 
Linksaußenposition traf beinahe nach Belieben. Mit 10 
Treffern war er der erfolgreichste Torschütze der HSG. 
Mitte der zweiten Halbzeit lag Steinheim wieder mit drei 
Toren in Rückstand (23:26). Mit einem erfolgreich ver-
wandelten Tempogegenstoß verkürzte Klaus Nissle auf 
24:26, ehe es in eine weitere Auszeit ging. Zwar konnten 
die Gäste noch einmal auf 25:28 erhöhen, doch durch 
zwei von Tobias Mewitz sicher verwandelten Sieben-
meter und einem schnellen Gegenstoßtreffer von Da-
niel Hungerbühler schaffte Steinheim erneut den Aus-
gleich zum 28:28. Die Begegnung nahm in den letzten 
zehn Minuten deutlich an Fahrt auf. Kein Team konnte 
sich aber zunächst entscheidend absetzen. Als Steffen 
Stängle beim Stande von 31:31 Alex Herbrik auf die Rei-
se schickte und dieser zur 32:31-Führung ins gegne-
rische Tor traf, waren auch die zahlreichen Zuschauer 
wieder da. Keine Zeigerumdrehung später musste Tobi-
as Fitzke nach seiner dritten 2-Minuten-Zeitstrafe end-
gültig vom Feld. Die Überzahl nutzte die HSG WiWiDo 
prompt und glich erneut aus. Beide Teams überzeug-
ten nun mit großem Kampfgeist in dieser spannenden 
Schlussphase. Nach einem Foul verwandelte Max Rau 
den fälligen Siebenmeter sicher zur Steinheimer 33:32- 
Führung. Mit einer offensiven Manndeckung versuchte 
die HSG in der letzten Minute noch einmal in Ballbesitz 
zu kommen. Doch der TVS konnte sich befreien und 
Steffen Stängle setzte einen Konter auf Max Rau, der 
diesen mit dem Schlußpfiff zum glücklichen 34:32-Sieg-
treffer verwandelte. 
Nach der Partie zog Coach Sebastian Kieser ein erstes 
Fazit: „Wir haben nicht gut gespielt. Es fehlte das Tempo 

und die Durchschlagskraft. Wir haben wieder einmal zu 
viele Gegentore kassiert. Es ist in allen Bereichen noch 
viel Luft nach oben. Das Wichtigste aber sind die zwei 
Punkte heute Abend.“                                        
TVS: Steffen Maier und Steffen Stängle (1) im Tor; Be-
nedikt Schmid; Tobias Fitzke (2), Tobias Mewitz (10/4), 
Dennis Kaumann (5), Alexander Herbrik (3), Maximilian 
Rau (6), Luca Hauser, Aron Benz (1), Nick Weireter, Klaus 
Nissle (2) und Daniel Hungerbühler (4).

Die weiteren Ergebnisse vom Wochenende:
Männliche C-Jugend: 
JSG HDH-Steinheim – HSG Oberkochen/Königsbronn 
II 26:21
Gemischte D-Jugend: 
JSG HDH-Steinheim – TSG Schnaitheim 13:13
Weibliche A-Jugend: 
TSV Süßen – JSG HDH-Steinheim 24:19
Weibliche C-Jugend: 
JSG HDH-Steinheim – FA Göppingen II 20:21

Der Blick nach unten
Nachdem erfolgreichen Start ins neue Handballjahr 
geht’s für die Albuchhandballer am Samstagabend wie-
der auf Reisen. In der Laupheimer Rottumhalle ist die 
Mannschaft des HV RW Laupheim zu Hause, bei denen 
es in dieser Saison so gar nicht läuft: Mit nur einem Sieg 
aus 13 Spielen bildet der Traditionsclub aus der Region 
Donau-Iller das Tabellenschlusslicht. Die jüngste Nie-
derlage musste Laupheim am letzten Wochenende aus-
wärts gegen den TV Reichenbach einstecken (43:27).
Durchaus entspannter sieht es da beim TVS aus. Mit 
zehn Siegen und drei Niederlagen steht die Kieser/Kühr-
Sieben auf Tabellenrang drei (hinter der MTG Wangen 
und vor dem SKV Unterensingen). Beim bevorstehen-
den Auswärtsspiel hoffen die Grün-Weißen auf zahlrei-
che, lautstarke Schlachtenbummler. In gewohnter Weise 
reisen wir mit „Vladi“: Abfahrt des Fanbusses am Brün-
nele ist um 17.15 Uhr (für die Sontheimer also gegen 
17.20 Uhr am gewohnten Zustieg).

Die weiteren Samstagsbegegnungen in der Über-
sicht:
Gemischte D-Jugend
TSV Dettingen – JSG 
(13.00 Uhr / Lindenhalle, Dettingen)
Männliche C-Jugend
TSG Schnaitheim II - JSG 
(13.30 Uhr / Ballspielhalle, Schnaitheim)
Damen
HSG Bargau/Bettrigen II - TVS 
(13.45 Uhr / FEIN-Halle, Bargau)
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Wie bereits bekannt, findet am kommenden Sonntag ab 
13.00 Uhr das interne Wintergrillen der Handballabtei-
lung beim Sportvereinszentrum statt. Wir freuen uns auf 
Euer Kommen.

Abteilung Tennis

 (Foto: Privat)

Liebe Tennisfreunde,
lange ist es her und wir wollen gerne mal wieder ein ge-
meinsames Event für Groß und Klein organisieren.
Dazu würden wir gerne eine kleine Winterwanderung 
mit Fackeln / Laternen unternehmen und den Nachmit-
tag / Abend bei Glühwein und Punsch sowie Stockbrot 
und Kesselgulasch im Tennishäusle ausklingen lassen.
Folgenden Termin haben wir dazu vorgesehen:
04.02.2023
Um besser planen zu können, würden wir euch bitten, 
bei der Anmeldung auch gleich die Anzahl der teilneh-
menden Personen mit anzugeben.
Unter Tennis@TV-Steinheim.de könnt ihr bis 29.01.2023 
eine Rückmeldung geben.
Wir freuen uns auf ein gemütliches Beisammensein mit 
euch!
Euer Veranstaltungsteam

Niederlage für TV-Herren gegen den Heiden-
heimer SB zum Auftakt der Hallenrunde
P. Bienich – T. Reuß  6:1 6:3
S. Saviola – M. Weiler  5:7 7:6 8:10
L. Wiedenmann – C. Rieberger  6:7 6:3 11:9
P. Wiedenmann – C. Banzhaf  2:6 6:4 10:5
P. Bienich/P. Wiedenmann – T. Reuß/M. Weiler  7:5 6:2
S. Saviola/L. Wiedenmann – M. Weber/C. Banzhaf 7:6 7:6

Zum ersten Spiel der Hallenrunde trat die Mannschaft 
gegen das ebenso junge wie spielstarke Team des SB 
Heidenheim an. Schon die beiden Auftakteinzel wa-
ren äußerst spannende Angelegenheiten. Während C. 
Banzhaf nach souverän gewonnenem ersten Satz leider 
das Niveau nicht ganz halten konnte und sich knapp im 

SV Söhnstetten

Jahreshauptversammlung
Unsere diesjährige Hauptversammlung findet am Frei-
tag, 03.03.2023, um 19.30 Uhr, im Vereinsheim statt.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Berichte der Vorstandschaft und der Kassenprüfer
3. Entlastung der Vorstandschaft
4. Berichte der Abteilungen
5. Wahlen
6. Anträge (Anträge sind satzungsgemäß einzureichen)
7. Verschiedenes

Es sind alle Mitglieder recht herzlich zu dieser Versamm-
lung eingeladen.
Die Vorstandschaft

Match-Tie-Break geschlagen geben musste, setzte sich 
M. Weiler nach einem zweieinhalbstündigen Marathon 
ebenfalls im Match-Tie-Break gegen seinen dreißig Jah-
re (!) jüngeren Kontrahenten durch. Im Spitzeneinzel war 
T. Reuß trotz starker Leistung gegen P. Bienich letztlich 
chancenlos. C. Rieberger hatte beim Stand von 9:8 im 
Match-Tie-Break Matchball, welchen sein Gegner aber 
stark abwehrte und anschließend gewinnen konnte. Im 
ersten Doppel erwies sich erneut P. Bienich als zu stark. 
Das zweite Doppel konnte das Duo M. Weber/C. Banz-
haf ausgeglichen gestalten, in beiden Tie-Breaks war 
das gegnerische Gespann aber stärker und konnte sich 
dementsprechend durchsetzen.
Trotz der letztlich deutlichen 1:5-Niederlage kann man 
mit den gezeigten Leistungen zufrieden sein und opti-
mistisch in die ausstehenden Partien gegen Gerstetten 
und Ebnat gehen, die im Februar stattfinden werden. 

Wo finden Sie die 
neuesten Vereinsnachrichten?

Natürlich im Albuch Bote
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Sonstige Vereine

Donnerstag, 19.01.2023:
17.00 Uhr Goldkehlchen 
18.00 Uhr Patchworksingers
19.30 Uhr Gesamt- und Halbachtechorprobe

Vorschau:
Donnerstag, 26. Januar 2023, Hauptversammlung 
Donnerstag, 02. Februar 2023, reguläre Chorproben 

Einladung zur 102. Hauptversammlung
Am Donnerstag, 26. Januar 2023, findet um 19.00 Uhr, 
im Sontheimer Dorfhaus die 102. ordentliche Hauptver-
sammlung des Gesangverein EINTRACHT Sontheim 
i.St. 1921 e.V. statt.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Berichte
3. Entlastung
4. Wahlen
5. Jahresprogramm
6. Anträge
7. Verschiedenes

Wir laden hierzu alle Sängerinnen und Sänger, Ehren-
mitglieder und Mitglieder recht herzlich ein. 
Anträge können bis 25. Januar 2023 beim Vorstand ein-
gereicht werden.

www.gv-eintracht-sontheim-stubental.de 

Eintracht Sontheim im Stubental  

 
 
 
Eintracht Sontheim im Stubental   
 
1. Vorsitzender: 
Karl-Heinz Richter, Hülbenweg 17;  
89555 Steinheim/Alb.- Ortsteil Sontheim/Stubental;    
Tel.: 07329-919014; e-Mail: richter_elektrotechnik@t-
online.de 

 
 
Heute, Donnerstag, 8. Juli 2021, 19 Uhr: 
Heute wieder Chorprobe für die 3Gs, bei guter Wetterlage draußen auf dem 

Museumsparkplatz.  

 

[Bild] 
 

Am Wochenende wäre unser großes Festwochenende zum 100jährigen 

Jubiläum gewesen, das wir aber aus bekannten Gründen verschieben mussten. 

Dennoch darf man sich freuen, da das Festwochenende nur verschoben wurde 

und hoffentlich in einem Jahr stattfinden kann.  

Bei der Gemeinde und Herr Bürgermeister Weise bedanken wir uns recht 

herzlich dafür, dass dieses Ereignis doch etwas Wiederhall im Weltgeschehen 

hatte!! Dank natürlich auch für die Spende!!! 

www.gv-eintracht-sontheim-stubental.de 

       Foto: Eintracht Sontheim 

 

Gartenfreunde Steinheim e.V.

Einladung zur Hauptversammlung
Unsere 85. ordentliche Hauptversammlung findet am 
Mittwoch, 15. Februar 2023, um 19.30 Uhr, im Vereins-
raum der Albuchhalle statt. 
Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Gedenken unserer verstorbenen Mitglieder
3. Berichte
4. Entlastung
5. Wahlen (1. Vorsitzende/r, Schriftführer/in, Revisor/in)
6. Anträge 
7.  Jahresprogramm
8.  Mitteilungen des Vereins   

Wir laden alle Mitglieder, Ehrenmitglieder, Ehrenvorsit-
zende und Freunde des Vereins recht herzlich ein. An-
träge zur Mitgliederhauptversammlung können schrift-
lich bis zum 04. Februar 2023 bei der 2. Vorsitzenden 
Anne Wunderle, Alemannenweg 4, Tel. 07329/5137, ein-
gereicht werden. 

Winterwanderung
Herzliche Einladung zu unserer Winterwanderung rund 
um Steinheim am Dienstag, 31. Januar 2023. Treffpunkt 
alter Rathausplatz um 15.00 Uhr mit Einkehr ca. 16.00 
Uhr in der früheren „Traube“. Nichtwanderer treffen sich 
um 16.00 Uhr in der alten „Traube“ zu einer gemütlichen 
Einkehr mit Vesper. Bei schlechter Witterung treffen wir 
uns alle um 16.00 Uhr im Speiselokal.

Unser Gedächtnistraining beginnt am 23.01.2023. Wir 
treffen uns um 14.00 Uhr in der Seeberghalle Söhnstet-
ten. Interessierte Frauen sind herzlich willkommen.

Am 31.01.2023 treffen wir uns um 14.00 Uhr zu einem 
Spielenachmittag im Dorfhaus in Sontheim i. St. Bitte 
eigene Spiele mitbringen.

Landfrauen Albuch-Alb
Steinheim

Chorprobe 
Mittwoch, 25. Januar 2023, um 17.15 Uhr, im Vereins-
raum.

Singen in der Vesperkirche 
Der Männerchor wurde gebeten, die Besucher am Mitt-
woch, 01. Februar 2023, um 12.45 Uhr, in der Pauluskir-
che mit ein paar Liedern zu unterhalten.
Zur Vorbereitung trifft sich der Chor bereits um 12.00 
Uhr im Paulus- Gemeindehaus.

Mitgliederversammlung 2023
In bewährter Tradition begann der Männerchor das neue 
Jahr mit seiner Mitgliederversammlung am 11. Januar 
im Vereinsraum. Rudolf Körper führte die Anwesenden 
durch die Versammlung. 

MännerChor
Steinheim
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J. Kotitschke, der von Anfang an dabei war, verließ al-
tersbedingt den Chor als aktiver Sänger, was sehr be-
dauert wurde. Michael Kahlhöfer trat an seine Stelle und 
verstärkt den 1. Tenor. Raphael, der ebenfalls neu ist, 
bedeutet für das Ensemble eine große Bereicherung, da 
er auch als Solist mit seiner ausgeprägten Tenorstimme 
bei Auftritten viel Beachtung findet.
Herbert Kotitschke gab als Schriftführer einen Rück-
blick auf das abgelaufene Jahr.

Corona-bedingt ruhten im ersten Quartal sämtliche Ak-
tivitäten der Chöre.
Aktiv begann das neue Jahr am 09. März mit einer Orga 
Team-Sitzung. Ihr folgte eine Woche später die Mitglie-
derversammlung. 
Unter dem Titel Jahresprogramm für 2022 wurde be-
schlossen, am 9. Juli ein Sommerkonzert und am 3. 
Dezember ein Adventskonzert zu gestalten. in Anbe-
tracht der verbleibenden Zeit für Chorproben eine enor-
me Herausforderung für Chor und Dirigent. Zudem soll 
der Chor im Laufe des Jahres auch wieder in mehreren 
Kirchen – nicht nur in Steinheim, sondern auch in um-
liegenden Gemeinden singen. Entsprechende Einladun-
gen liegen bereits vor.
Am 23. März konnte endlich die erste Chorprobe nach 
langer Pause stattfinden. Die regulären Chorproben wa-
ren nicht ausreichend, um die gewaltigen Aufgaben zu 
bewältigen. Zwei zusätzliche Sonderproben an Sams-
tagen waren notwendig. Erfreulich war, dass der Chor 
Corona bedingt keine personellen Verluste verschmer-
zen musste. 
Unter dem Titel „Ein Tag im Sommer“ fand der Män-
nerchor zusammen mit seinem Vokalensemble beim 
Sommerkonzert wieder die „richtigen Töne“, sodass die 
Besucher im fast vollen Dieter-Eisele-Saal ein stimmi-
ges Konzert erleben durften. Es wurde unter dem Dirigat 
von Harald Geisler nicht nur Gottes Schöpfung und die 
herrliche Natur besungen, sondern auch vom Vokalen-
semble Robert Schumanns „Waldchor“ und „Der träu-
mende See“ zu Gehör gebracht. 
Am 31. Juli trat der Männerchor in einer gut besuchten 
Kirche in Zang auf und begleitete am 28. August in der 
Steinheimer Peterskirche einen Gemeindegottesdienst .
Auf Einladung von Pfarrer Greiner unterstützte der Chor 
am Reformationstag in der Söhnstetter Martinskirche 
den Gottesdienst.
Am 03. Dezember feierte der Männerchor einen weite-
ren Höhepunkt des Jahres. Er schaffte es tatsächlich, 
in ca. drei Monaten ein viel beachtetes Adventskonzert, 
das unter dem Motto „Hör in den Klange der Stille“ 
stand, vorzubereiten. Der Chor wurde unterstützt von 
seinem Vokalensemble, der Solberger Stubenmusik und 
Michael Benning am Klavier.

Steffen Rheinschild, Mathias Körner und Raphael Schön 
konnten als Solisten überzeugen. Es war ein würdiger 
Abschluss eines besonderen Jahres.
Der Chorleiter erwähnte in seinem Bericht, dass die 
Leistungskurve des Chores immer noch nach oben 
zeigt und das Vokalensemble sich auf einem sehr hohen 
Leistungsniveau befindet.
Rudolf Körper gab einen ausführlichen Kassenbericht 
und wurde für seine vorbildliche Kassenführung ein-
stimmig entlastet. Leider musste das Jahr 2022 mit 
einem finanziellen Verlust abgeschlossen werden, der 
aber verschmerzt werden kann. Das nächste Advents-
konzert ist am 2. Dezember 2023 in der Heilig-Geist-
Kirche geplant. Es kam der Vorschlag, das Konzert in 
der Bartholomäer Kirche zu wiederholen, eventuell auch 
an einem Werktag. Diskutiert wurde auch, ob der Pro-
bentag auf  Dienstag vorverlegt werden kann. Dies wäre 
jetzt möglich, da der Vereinsraum an diesem Abend frei 
geworden ist. Das hätte den Vorteil, dass dann ein spä-
terer Probenbeginn möglich wäre, sodass auch berufs-
tätige Männer sich dem Chor anschließen könnten. Es 
wird geprüft, in welchen Kirchen der Chor wieder auftre-
ten soll. Folgende Kirchen stehen zur Diskussion: Stein-
heim, Gerstetten, Königsbronn, Bartholomä und St. Ma-
ria in Heidenheim. Alle Mitglieder des Orga-Teams sind 
bereit, auch weiterhin an der Vereinsarbeit mitzuwirken. 
In einer separaten Orga-Team-Sitzung soll über die Auf-
gabenverteilung entschieden werden.

Jede Stimme zählt!
Der Männerchor will auch weiterhin tongewaltig bleiben 
und sucht daher Projektsänger, die bereit sind, ohne 
Verpflichtung den Chor bei seinem Adventskonzert am 
02. Dezember zu unterstützen.
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Dienstag, 31.01.2023 „Mitgliederversammlung“
Herzliche Einladung zur Mitgliederversammlung des 
NABU Steinheim am Dienstag, 31.01.2023, ab 19.00 
Uhr im „sKreuz“ (Geologen-Zimmer). Es wäre schön, 
wenn schon einige zum Essen ab 18.00 Uhr in den Ver-
sammlungsraum kommen würden. Die Tagesordnung 
wurde schon im letzten Albuch Bote veröffentlicht)

www.nabu-heidenheim.de 
www.nabu.de 
www.nabu-bw.de

NABU Steinheim

Jahreshauptversammlung
Die diesjährige Hauptversammlung findet am Samstag, 
21. Januar 2023, im Gasthof zum „sKreuz“ in Steinheim 
statt. Hiermit dürfen wir alle unsere aktiven und fördern-
den Mitglieder dazu einladen. Beginn ist um 18.00 Uhr.

Die Tagesordnung setzt sich wie folgt zusammen:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Berichte der Amtsträger
4. Entlastungen
5. Wahlen
6. Anträge
7. Jahresprogramm 2023
8. Verschiedenes

Anträge zur Hauptversammlung sind spätestens bis 
zum 20. Januar 2023 schriftlich an die Vorsitzenden 
Thomas Frömel und Dennis Hanert unter der Anschrift 
Wagnerstraße 15, 89555 Steinheim, einzureichen.

Einladung zum Ehrungsabend
Wir laden alle aktiven, fördernden und Ehrenmitglieder 
herzlich zu unserem Ehrungsabend ein. Dieser findet am 
Sonntag, 05. Februar 2023, um 17.00 Uhr, in der Mensa 
der Hillerschule statt. Musikalisch wird die Feierstunde 
vom großen Blasorchester umrahmt und für Essen und 
Trinken ist ausreichend gesorgt. 
Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Musikverein Steinheim
am Albuch 1904 e.V.

Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung des OGV findet am Freitag, 
03. Februar 2023, im Manfred-Bezler-Saal statt.
Beginn um 18.30 Uhr.

Tagesordnung
1. Berichte
2. Entlastung
3. Anträge
4.  Wahlen (1. Vorsitzender, Kassenführer/in, 2 Kassen-

prüfer/in, 2 Beiräte, Fachwarte und Gerätewart) 
5. Jahresprogramm 2023
6. Verschiedenes und Aussprache

Anträge sind schriftlich bis spätestens 29.01.2023 an 
den 1. Vorsitzenden Hans Maier einzureichen.

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung erfolgt eine 
Bilderschau als Rückblick auf unser 100-jähriges Ver-
einsjahr.

Es ergeht herzliche Einladung an alle Mitglieder und Eh-
renmitglieder mit Familienangehörigen.

Obst- und Gartenbauverein
Steinheim

Einladung zur Hauptversammlung
Die Hauptversammlung des Sportschützenverein Stein-
heim 1922 e.V. findet am Freitag, 17.02.2023, um 19.30 
Uhr, im Schützenhaus statt.
1. Begrüßung 
2. Protokoll der letzten Hauptversammlung 
3. Berichte 
4. Entlastungen 
5. Wahlen
6. Anträge 
7. Termine 
8. Verschiedenes
Anträge können bis zum 09.02.2023 beim Vorstand ein-
gereicht werden. Alle Mitglieder sind zur Hauptversamm-
lung recht herzlich eingeladen. Eure Vorstandschaft 

Einladung zum 50. Wanderpokalschießen 
der Vereins- und Betriebsmannschaften 
Wir freuen uns 2023 wieder das Turnier für Laienschüt-
zen der Vereine und Betriebe aus Steinheim und Um-
gebung durchführen zu können. 

Sportschützenverein 
Steinheim 1922 e.V.
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Schwäbischer Albverein 
Ortsgruppe Steinheim

Wanderwegschildchen wieder befestigt. (Foto: Privat)

Wanderwege
Im Höllental laufen der Albschäferweg und der Meteor-
krater-Rundweg zusammen. Der stilisierte Schäfer mit 
dem Hirtenstab auf blauem Grund ist auf den Markie-
rungs-Schildern zu sehen für den Albschäferweg, wäh-
rend der Meteorkrater-Rundweg mit dem Gabelhirsch-
Geweih blau auf weißem Grund gekennzeichnet ist. 
Dankenswerterweise nehmen doch einige Waldarbeiter 
beim Baumfällen Rücksicht auf die Wanderwegezei-
chen und legen diese bei Entfernen der Bäume in der 
Nähe ab, so dass der Wegewart sie findet und wieder 
verwenden kann. Im Höllental hat ein Holzfäller sogar 
das Mittelstück mit den Wanderzeichen wieder an den 
verbliebenen Baumstrunk genagelt – vielen Dank!

Die Schießtermine sind Mittwoch, 19.04.2023 - Frei-
tag, 21.04.2023 und Montag, 24.04.2023 – Freitag, 
28.04.2023. Die Siegerehrung findet am 12.05.2023 im 
Schützenhaus Steinheim statt.
Weitere Info finden Sie auf unserer Homepage www.
ssv-steinheim.de. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und 
wünschen schon jetzt „Gut Schuss!“

Rundenwettkampf Saison 2022/23
Luftgewehr
Auch im Januar waren die Luftgewehrschützen noch 
einmal in Eglingen. Und auch bei diesem Vergleich be-
kam die Mannschaft das äußerst hohe Leistungsniveau 
der Eglinger zu spüren. Wenn alle 4 Gegner deutlich 
über 370 Ringe abliefern, ist es schwierig, dagegen an-
zukommen. Wobei das Steinheimer Ergebnis auch nicht 
schlecht war.

SSV Eglingen 1 1491 Ringe – SSV Steinheim 1 1430 
Ringe

Die Einzelergebnisse waren: Bastian Belau 382 Ringe, 
Nicolas Klotzbücher 367 Ringe, Bernd Hauser 351 Rin-
ge und Ilona Hirse 330 Ringe.

Luftpistole 1. Mannschaft
Die Luftpistolenmannschaft des SSV Steinheim hatte 
ihren letzten Wettkampftag in der Regionsoberliga zu-
sammen mit Göppingen und Hattenhofen im Schützen-
haus in Heidenheim. Den ersten Wettkampf am Vor-
mittag bestritten die Steinheimer gegen Heidenheim. In 
einem fairen Vergleich mussten sich die Steinheimer mit 
2:3 Punkten geschlagen geben.

SSV Steinheim 1 – 2:3 – SGes Heidenheim 1  
Michael Maier  371 Ringe – Rene Osthold 364 Ringe - 
1:0, Matthias Gaitsch 355 Ringe – Stefan Rühle 362 Rin-
ge – 1:1, Paul Wallner 350 Ringe – Horst Thoma 343 –  
Ringe – 2:1, Gerhard Pfaff 326 Ringe – Matthias Holzer 
344 Ringe – 2:2, Michael Böttcher 328 Ringe – Dominic 
Oxler 344 Ringe – 2:3

Nach dem Mittagessen war dann der Wettkampf gegen 
Hattenhofen an der Reihe. Mit guter Laune gingen die 
Schützinnen und Schützen ans Werk, doch bald war 
klar, dass auch dieser Vergleich zugunsten des Geg-
ners ausgehen würde. Am Ende war nur noch das Er-
gebnis der 1. Paarung offen. Michael Maier und Marion 
Stein gingen ringgleich auseinander. Somit musste ein 
spannendes Stechen ausgetragen werden. Beim ersten 
Stechschuss holten beide einen 8er rein. Also musste 
ein weiterer Stechschuss  die Entscheidung herbei-
führen. Hier hatte Michael mit einer 10 das bessere  

Händchen, da Marion erneut nur eine 8 vorzuweisen 
hatte. Der Mannschaftspunkt in der Paarung 1 ging da-
mit an Steinheim.

SSV Steinheim 1  - 2:3 – SV Hattenhofen 1
Michael Maier 358 Ringe +8 + 10 – Marion Stein 358 
Ringe +8 +8 – 1:0, Matthias Gaitsch 354 – Kevin Rüb 
350 Ringe – 2:0, Paul Wallner 342 Ringe – Iris Meyer 348 
Ringe – 2:1, Gerhard Pfaff  325 Ringe – Axel Henle 332 
Ringe – 2:2, Lara Daberger 291 Ringe – Sven Sauer 336 
Ringe – 2:3
Die Saison in der Regionsoberliga endete mit diesem 
Wettkampftag. Der SSV Steinheim landet nach der Sai-
son auf dem vorletzten 7. Rang. Es hat viel Spaß ge-
macht, die Luft in der höheren Liga zu schnuppern, 
doch im nächsten Jahr wird die Mannschaft wohl wie-
der in die Regionsliga absteigen.
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Förderverein Kindergarten Unterm  
Regenbogen Söhnstetten e. V.

Hauptversammlung des Förderverein Kindergarten 
Unterm Regenbogen Söhnstetten e. V.
Wir laden alle Mitglieder zur diesjährigen Hauptver-
sammlung am Donnerstag, 26.01.2023, um 18.30 Uhr, 
im SV-Vereinsheim in Söhnstetten ein.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Bericht
3. Entlastungen
4. Wahlen
5. Anträge
6. Verschiedenes

Anträge zur Hauptversammlung sind schriftlich bis 
zum 20.01.2023 beim 1. Vorstand abzugeben: Jessi-
ka Stangl, Böhmenkircher Str. 12, 89555 Steinheim-
Söhnstetten.

Schwäbische Trachtenkapelle
Musikverein Söhnstetten 1935 e.V.

Vorankündigung Hauptversammlung
Unsere Hauptversammlung findet am 03.02.2023 um 
19.30 Uhr im Gasthaus „Rose“ in Söhnstetten statt. Es 
liegt folgende Tagesordnung vor:

1. Begrüßung/ Totenehrung
2.  Berichte der Amtsträger (Kurzprotokoll der letzten 

Sitzung, Berichte  1. Vorsitzender, Schriftführer,    
Kassierer, Kassenprüfer, Dirigent, Jugendleiter)

3. Entlastung
4. Wahlen
5. Anträge
6. Jahresprogramm
7. Verschiedenes

Anträge können schriftlich bis 26.01.2023 beim 1. Vor-
sitzenden Matthias Maurer eingereicht werden. Wir la-
den alle Mitglieder herzlich dazu ein.

Candle Light Konzert 2023 – Die Jugendkapelle 
Söhnstetten bekam stürmischen Beifall
Bevor die Evangelische Kirchgemeinde Söhnstetten für 
die nächsten Wochen die Martinskirche zuschließt und 
sich zu Gottesdiensten in der „Winterkirche“, im Saal 
des Christophorus Hauses trifft, erfüllten Pauken und 
Trompeten am Abend des Neujahrstags das Gottes-
haus. Dort brandete immer wieder anhaltender Applaus 
auf beim Candle-Light-Concert der Jugendkapelle des 
Musikvereins Schwäbische Trachtenkapelle Söhnstet-
ten.
Lange hatten die 20 Musiker geprobt und sich durch-
aus anspruchsvolle Literatur aufs Notenpult legen las-
sen. Zudem ist es schon eine Herausforderung, im fla-
ckernden Kerzenschein Musik zu machen. Schließlich 
scheinen sogar die Noten auf dem Papier zu hüpfen. 
Patrizia Drexler führte durch den Abend, erklärte die 
aufliegenden Tonschöpfungen. Vor mehr als 200 Zu-
hörern erklang zum Auftakt Dietrich Bonhoeffers „Von 
guten Mächten“ nach der Melodie von Siegfried Fietz, 
die Martin Scharnagl für Blasorchester aufbereitet und 
ihr dezentes Schlagwerk zugesellt hatte.
Seit vielen Jahren gibt es schon dieses Konzert und die 
Musikanten, vor allem die Musikfreunde wissen das zu 
schätzen. Dirigent Sven Maier hat seine Truppe prima 
auf diesen Abend vorbereitet, der mehr war als bloß ein 
Feuerwerk schön anzuhörender Kompositionen. Dazu 
gehörte von Jacob de Haan die „Queens Park Melody“, 
die das pralle Leben in einem Park miterleben ließ. Mit 
Jana Risch hat die Kapelle eine engagiert aufspielende 
Solistin am Tenorhorn. Dafür gab es bei „Memory“ von 
Rob Area Extrabeifall.
Eine weitere Solistin, Lena Müller, verdiente sich mit 
ihrer Querflöte besondere Beachtung. In nur vier Mona-
ten erarbeitete sie sich die anspruchsvollen Passagen in 
verschiedenen Stücken, die am Neujahrsabend Söhn-
sstettens Kirche erfüllten. Ein besonderer Hörgenuss 
war von Hans Zimmer (arrangiert von Frank Bernaerts) 
„Spirit: Stallion of the Cimarron“.
Nach der Glühweinpause eroberten sich die Musiker mit 
Alan Silvestris „Soundtrack Highlights from Avengers: 
Endgame“ die Herzen der Dabeigewesenen. Der frü-
here Jugendirigent und heutige Vorsitzende der Trach-
tenkapelle, Tobias Maurer, hatte das von Ed Sheeran 
komponierte „Perfect“ für die Jugendkapelle bearbeitet 
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In der gut besuchten Martinskirche zu Söhnstetten gestaltete einer Tradi-
tion folgend die Jugendkapelle des Musikvereins Söhnstetten ein rundum 
gelungenes Konzert im Kerzenschein.  (Foto: Klaus-Dieter Kirschner) 

und dafür viel Beifall bekommen. Jacob de Haans „To 
a Friend „war mehr als nur eine schön klingende Hom-
mage. Mit der Tarzan-Hymne „The final Countdown“ 
von Joey Tempest zeigte das Orchester noch einmal 
Spielfreude und ein gutes Zusammenspiel der Register.
Das Publikum verdiente sich mit „standing ovations“ 
eine turbulente Zugabe: „I’ll follow him“ aus dem Film 
„Sister act“. 
Die Akteure unter Sven Maier versicherten: „…bis zum 
nächsten Candle light 2024“. kdk

Sonstiges

Raiffeisenbank Steinheim eG

Viele Jahre ein gutes „Gespann“ an der Spitze der jetzt 133 Jahre alten 
Raiffeisenbank Steinheim: Karl Seibold (links) und Eduard Reisenauer.   
(Foto: Klaus-Dieter Kirschner) 

Karl Seibold nun offiziell Privatier
44 Jahre im Dienste der heutigen Raiffeisenbank 
Steinheim e.G.
Gemischte Gefühle waren es schon, als Karl Seibold ein 
letztes Mal durch die Tür der Raiffeisenbank Steinheim 
e.G. ging. Zuvor hatte er sich noch von seinen Mitar-
beitern verabschiedet und dabei manch gutgemeinten 
Wunsch mit auf den Weg in den Ruhestand bekommen. 
Den Anzug mit Krawatte hatte Seibold da schon gegen 
einen legeren Norweger-Pullover getauscht.
Vor dem alten Tresor wurde noch ein Abschiedsfoto arran-
giert: In dem alten Geldschrank von Ostertag aus Aalen 
waren alte Sparbücher, Aktien und etwas Inflationsgeld 
ausgestellt. In seinen 40 Jahren als Banker hat Seibold 
praktisch viel erlebt, so auch die Einführung der EDV und 
die Schaffung von Bildschirm-Arbeitsplätzen. Ganz frü-
her waren noch überörtliche Rechenzentrem involviert. 
Die bekamen nachts per Kurier Lochkarten und spielten 
die entsprechend ein. Am anderen Morgen waren dann 
die Kontobewegungen und vieles mehr sichtbar.

Bis an der Hauptstraße, zunächst an der Ecke Brunnen-
straße auf dem Gelände des abgerissenen Anwesens 
Straub 1955 das erste Bankgebäude errichtet werden 
konnte, hatte die Bank zeitweise sogar ein Büro im eins-
tigen „Ochsen“, dem evangelischen Gemeindehaus. 
Danach war 1951 der Umzug ins jetzige Raiffeisenge-
bäude gegenüber vom Friedhof, das bis Ende 2022 
Haus- und Gartenmarkt gewesen ist und jetzt auch für 
immer geschlossen ist. 

Gebaut wurde aber auch ein Raiba-Gebäude als Zweig-
stelle in Söhnstetten (1983) und in Zang (1967). Jeweils 
verbunden mit einem landwirtschaftlichen Waren-Ver-
kauf. Jahre später investierte die Bank abermals und ge-
staltete die Fläche zwischen Hauptstraße und Brunnen-
straße neu. 1989  realisierte die damalige Steinheimer 
Bank nach dem Abbruch des Geschäftshauses Kieser 
an der Ecke Hauptstraße/Forststraße einen heute noch 
genutzten Bankneubau.

Am 22. Dezember 1889 war im Gasthof „sKreuz“ der 
Darlehenskassenverein Steinheim aus der Taufe geho-
ben worden. Die Entwicklung war durchaus steil zu nen-
nen. 1950 betrug die Bilanzsumme noch 498 000 DM. 
2021 waren es 169,3 Millionen Euro. 

Seibold hatte 1978 als Lehrbub bei der Genossen-
schaftsbank in Steinheim angefangen. Die letzten 22 
Jahre war er in leitender Funktion und als Bankdirektor 
tätig. kdk
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Zu verkaufen:
2-Familien-Haus 

in Steinheim, 

Bj. 1974, Grundstück 1037 m2, 
Doppelgarage, Wfl. EG ca.  

106 m2, 1. und 2. Stock ca. 200 m2,
mit vielen Extras

VB: 569.000 €

Telefon: 07329/ 7371
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Bewerbung an:
lena@landbaeckerei-geiger.info , telefonisch oder auf dem Postweg

Degenfelder Str. 19, 73111 Lauterstein, Tel 07332/6183

Lust auf Veränderung? – dann 
komm in unser Team!

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt -

In der Backstube: 
Konditor (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

Reinigungskraft
in Teilzeit oder Mini-Job-Basis

Im Verkauf: 
Bäckereifachverkäufer oder 

Verkaufstalent (m/w/d)
In Voll- oder Teilzeit, Mini-Job-aBasis möglich

Wir freuen uns auf Dich!
#Handwerk # Heimat #Geschmack

#Ortsnah #Heimatverbunden

Albuch-
Bestattungen
Bernd Jahraus

Fachgeprüfter Bestatter

Fachgeprüfter Bestatter

Seit über 40 Jahren ihr Ansprechpartner im Trauerfall

Abschied nehmen in schwierigen Zeiten würdevoll gestalten
Eigene Aussegnungshalle Kostenlose Nutzung

Steinheim
Ostheimerstr. 13

07329/919095

Vertragspartner  der Gemeinde Steinheim

L.M.B. Gartengestaltung

Steinheim, Tel. 07329 220 15 57
Fax 220 15 59, Handy 01522 5436259

Pflasterarbeit, Mauern, Natursteine mauern, 
Teichanlagen, Sichtschutz, Bäume fällen, 
Terrassen und Holzterrassen, verputzen, fliesen, 
Natursteinplatten, Palisaden, Zaun, Stufen, Platten, 
Hecken schneiden, Rasen einsähen, Treppenbedeckplatten

•  Anspruchsvolle Gestaltung 
und dauerhafte Sanierung

•  Handwerkliches Können sowie 
fachmännische Beratung

•  Argumente für eine  
wertvolle Altbausanierung

Ihr Stuckateur

Gerd Blaschke
89555 Steinheim - 07329/1651
www.stukkateur-blaschke.de

Traditionelles
Handwerk und 

moderne Technik

Ihre Musikschule Steinheim im Internet:
www.musikschule-steinheim-am-albuch.de
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Die Kath. Kirchengemeinde St. Petrus und Paulus in Gerstetten sucht für ihren

Kindergarten St. Petrus und Paulus

ab dem 01.04.23

eine pädagogische Fachkraft (m/w/d)

als Zweitkraft

in Teilzeit (44 %).

Die Einrichtung besteht aus 2 Gruppen für Kinder im Alter ab 2 Jahren mit 
Regelbetreuungszeit und verlängerter Öffnungszeit. Die pädagogische Arbeit basiert auf 
dem Rottenburger Kindergartenplan und dem individuellen Leitbild.

Wir suchen engagierte und motivierte Mitarbeiter (m/w/d) mit

 einer abgeschlossenen Ausbildung gem. § 7 KiTaG
 Teamfähigkeit, Einfühlungsvermögen und Sozialkompetenz
 Loyalität und einem hohen Maß an Einsatzbereitschaft
 vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der Leitung, Eltern und Kooperationspartnern
 Freude an der pädagogischen Arbeit mit Kindern und Einfühlungsvermögen für die 

Belange und Bedürfnisse der Kinder

Wir bieten

 Anstellung und Vergütung entsprechend den Bestimmungen der AVO-DRS
 motiviertes, kompetentes Mitarbeiterteam
 verlässliche pädagogische Konzeptionen
 regelmäßige Fort- und Weiterbildungen

Verständnis und Interesse für die Aufgaben der Katholischen Kirche setzen wir ebenso 
voraus wie die Zugehörigkeit zur Katholischen Kirche oder einer Kirche oder Gemeinschaft 
der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen (ACK).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung mit Angabe der Konfession bis spätestens 05.02.23 an 
das Katholische Verwaltungszentrum, Schnaitheimer Straße 19, 89520 Heidenheim oder 
online an bewerbung-heidenheim@kvz.drs.de.

Für Fragen und Auskünfte stehen Ihnen die Kindergartenleiterin, Frau Marion Maier, 
Tel.: +4973236336 oder die Kindergartenbeauftragte Verwaltung, Frau Ramona Kölbl, 
Tel.: +497321931515 gerne zur Verfügung.
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Linotex GmbH | Hermann-Weissbrod-Straße 5 | 89555 Steinheim am Albuch
Telefon +49(0)7329.92 07-0 | www.linotex.com | info@linotex.com

Hohes Engagement, eigenverantwortliches Arbeiten, Teamgeist und Ehrgeiz begleiten Ihre tägliche Arbeit.  
Sie haben Freude an Lagerarbeiten wie Kommissionierung und Verpacken von Aufträgen, sowie Einlagerungen 
und Auslagerungen.

Wir bieten:
- Flexible Arbeitszeiten.
- Ein motiviertes und engagiertes Team.
- Viele freiwillige Mitarbeiterzuwendungen (z.B. Essenszuschüsse usw.).

Wenn Sie eine neue Herausforderung suchen, senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbungsunterlagen unter 
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und dem frühestmöglichen Eintrittstermin per E-Mail an Marcel Nusser: 
personal@linotex.com

Wir sind seit 25 Jahren europaweit in der Werbeartikelbranche tätig. Unseren Händlerkunden bieten wir einen 
kompletten Service, kurze Lieferzeiten und ein exzellentes Preis-/Leistungsverhältnis.

Zur Festigung und zum Ausbau unseres Wachstums suchen wir:

Wachsen Sie mit uns!

Teamleitung – Lagerlogistik (m/w/d) in Vollzeit

Fachkraft – Lagerlogistik (m/w/d) in Teil- oder Vollzeit

Mitarbeiter für Lagerarbeiten (m/w/d) auf 520,-€-Mini-Job-Basis
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 89555 Steinheim · Zeppelinstraße 19 
Tel. 07329-92 040 · info@kraft-steinheim.de

Bad
Heizung
Solar

    Komplettbäder

   Moderne Heizungen

Solaranlagen

Kundendienst

Bauflaschnerei

•  SCHÜLLER + NOBILIA:  

Attraktive Küchen für Eigenheim + Mietwohnung.

•  Kostenlose Angebote inkl. 3D-Zeichnungen Ihrer 

Wunschküche.

•  Vergessen Sie alle Rabatte und holen Sie sich bei uns 

Ihren fairen Endpreis.

Heidenheimer Str. 10 · 89542 Herbrechtingen-Bolheim
Tel. 07324/2154 · Fax 07324/42105

www.jooss-kuechen.com

Einbauküchen 
vom Fachmann

Ihre KFZ-Prüfstelle

Ing.-BüroWilluthGbR

Kfz-Sachverständige
Gutenbergstraße 8  •  89518 Heidenheim

Telefon: 0 73  21/ 4 30 01
E-Mail: info@willuth.de  •  Internet: www.willuth.de

Plakette fällig?
Kein Problem – wir machen das!
Mo.- Fr. 9.00 – 12.00 und
15.00 – 18.00 Uhr
ohne Voranmeldung

14-tägig abwechselnd

Unfallschaden?
Willuth fragen!

Übrigens: Als schuldlos Geschädigter haben 
Sie freie Gutachterwahl. Die Kosten werden 

von der Versicherung übernommen.

Ing.-BüroIng.-BüroWilluthWilluthGbR GbR 
Kfz-SachverständigeKfz-Sachverständige

Gutenbergstraße 8  •  89518 HeidenheimGutenbergstraße 8  •  89518 Heidenheim
Telefon: 0 73  21/ 4 30 01Telefon: 0 73  21/ 4 30 01

E-Mail: info@willuth.de  •  Internet: www.willuth.de

Auf Ihr
Kommen
freut sich

Das Besenteam

Unterbauers Besen
Familie Bühler

Frohes Genießen!

.goldochsen.de

Wannenbergweg 4 · Geislingen-Waldhausen 
Telefon 0 73 31/ 6 03 21 · Fax 0 73 31 / 95 17 28

www.unterbauers-besen.de 
info@unterbauers-besen.de

19. Januar – 2. April 2023 
Donnerstag bis Sonntag ab 16 Uhr

Liebe Gäste,
unsere Besenwirtschaft hat wieder 
für Sie geöffnet:

Königsbronner Str. 29  ·  89555 Steinheim  ·  info@dorfer.de 

www.dorfer.de

 Eingangstreppen  
 Fenstersimse 
 Küchenplatten 
 Grabanlagen
 Grabplatten 

Rufen Sie uns einfach an: 
07329 242und besuchen Sie auch gerne unsere Ausstellung!

Alles, außer
gewöhnlich!
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Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, ist nicht tot.
Er ist nur fern. Tot ist nur, wer vergessen wird. (Immanuel Kant)

Bestaaungen Verena Leibersberger
Kapellstr. 22, 89520 HDH-Schnaitheim

Tel: 07321-3532 655 

Wir sind im Trauerfall
Tag und Nacht für Sie, im gesamten Landkreis, da.

Organisaaon aller anfallenden Täägkeiten zur Bestaaung 
bis hin zur persönlichen, individuellen Trauerrede.

Bestaaungsvorsorge planen und begleiten.

Abschied nehmen müssen, ist eine sehr vertrauensvolle, 
wie auch pewie auch persönliche Lebenszeit. 

Wir stehen Ihnen mit Herz und Hand jederzeit zur Seite.

Elektromeister (m/w/d) für das  
Berufsschulzentrum Heidenheim 

Beim Landratsamt Heidenheim ist zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt folgender 
Arbeitsplatz zu besetzen

Nähere Informationen finden Sie unter www.landkreis-heidenheim.de

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung bis zum 25.01.2023 über 
unser Onlineportal.

www.stelleninserate.de

Zeit für den Abschied 
ist ein unvergessliches 
Geschenk. 
Wir organisieren eine 
würdevolle Trauerfeier.

www.bestattungshaus-jahraus.de

Tel. 07329-919 090    Keplerstraße 1Steinheim:

Sanitäts haus
Johannes Bonn

Sanitätshaus Johannes Bonn GmbH
Aalener Str. 6, 89520 Heidenheim

Telefon 07321 660 61 60
info@sanitaetshaus-j-bonn.de

Kompressionsstrümpfe - Schuheinlagen - Bandagen
Orthesen - Prothesen - Rollatoren - Pflegehilfsmi�el
Badehilfen - Pflegebe�en - Rollstühle - Treppenli�e
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3-Zimmer-Wohnung, 
87 m2, 

großer Balkon und Garage, Stellplatz, 
Einbauküche, beliebte Wohnlage, 

ab sofort zu vermieten.
Kaltmiete 950 Euro

Zuschriften 
unter Chiffre-Nr.: 01/23

an den Albuch Bote, 
Rathaus Steinheim.

⋅ riesige Auswahl an Tomaten- und Paprikasamen
⋅ Anzuchtbedarf und Anzuchterde
⋅ Pflanzkartoffeln vorbestellen (nur bei Mengen über 25 kg)

Lösung Seniorenecke Seite 77

Gartengrundstück 
1400 m2 im

Wochenendge-
biet Kirchberg in

Söhnstetten.

 zu verkaufen Kontakt
 Tel. 07323-4545 
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DAS FÄNGT JA  GUT AN…

Lagerabverkauf !!
ab sofort über

1.000 Teile
reduziert

Kissenhüllen Tischwäsche

Wohnaccessoires
Schalen, Vasen, Windlichter, 

Spiegel, Bilder… 

Teppiche Möbel
Tisch, Stühle, Beistelltische,

Sessel…

70%
Gardinenstoffe

Böhmenstraße 41 89547 Gerstetten Tel.07323-95 19 00 www.walliser-gerstetten.de

Mo.-Fr von     9:00 - 12:30 Uhr 
               14:00 - 18:00 Uhr

Sa. von          9:00 - 13:00 Uhr
Mittwochs ganztägig geschlossen

-


